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Allgemeine Hinweise
/A WARNUNG

Betriebsanleitung lesen!

|lIIJI Die Betriebsanleitung fiihrt in den sicheren Umgang mit den Produkten ein.

» Betriebsanleitung samtlicher Systemkomponenten, insbesondere die Sicherheits- und
Warnhinweise lesen und befolgen!

» UnfallverhGtungsvorschriften und landerspezifische Bestimmungen beachten!

» Die Betriebsanleitung ist am Einsatzort des Gerates aufzubewahren.

» Sicherheits- und Warnschilder am Gerat geben Auskunft Gber mogliche Gefahren.
Sie missen stets erkennbar und lesbar sein.

+ Das Geréat ist entsprechend dem Stand der Technik und den Regeln bzw. Normen herge-
stellt und darf nur von Sachkundigen betrieben, gewartet und repariert werden.

+ Technische Anderungen, durch Weiterentwicklung der Geratetechnik, kénnen zu unter-
schiedlichem SchweilRverhalten fiihren.

Wenden Sie sich bei Fragen zu Installation, Inbetriebnahme, Betrieb, Besonderheiten am
Einsatzort sowie dem Einsatzzweck an lhren Vertriebspartner oder an unseren Kundenservice
unter +49 2680 181-0.

Eine Liste der autorisierten Vertriebspartner finden Sie unter
www.ewm-group.com/en/specialist-dealers.

Die Haftung im Zusammenhang mit dem Betrieb dieser Anlage ist ausdriicklich auf die Funktion der An-
lage beschrankt. Jegliche weitere Haftung, gleich welcher Art, wird ausdriicklich ausgeschlossen. Dieser
Haftungsausschluss wird bei Inbetriebnahme der Anlage durch den Anwender anerkannt.

Sowohl das Einhalten dieser Anleitung als auch die Bedingungen und Methoden bei Installation, Betrieb,
Verwendung und Wartung des Gerates kdnnen vom Hersteller nicht iberwacht werden.

Eine unsachgemalfie Ausfuhrung der Installation kann zu Sachschaden fihren und in der Folge Personen
gefahrden. Daher Gbernehmen wir keinerlei Verantwortung und Haftung fir Verluste, Schaden oder Kos-
ten, die sich aus fehlerhafter Installation, unsachgemafRen Betrieb sowie falscher Verwendung und War-
tung ergeben oder in irgendeiner Weise damit zusammenhangen.

© EWM AG

Dr. Ginter-Henle-Stralke 8
56271 Mundersbach Germany
Tel: +49 2680 181-0, Fax: -244
E-Mail: info@ewm-group.com
www.ewm-group.com

Das Urheberrecht an diesem Dokument verbleibt beim Hersteller.

Vervielfaltigung, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung.

Der Inhalt dieses Dokumentes wurde sorgfaltig recherchiert, Uberprift und bearbeitet, dennoch bleiben
Anderungen, Schreibfehler und Irrtiimer vorbehalten.

Datensicherheit

Der Anwender ist fir die Datensicherung von samtlichen Anderungen gegeniiber der Werkseinstellung
verantwortlich. Die Haftung flr geléschte personliche Einstellungen liegt beim Anwender. Der Hersteller
haftet hierfir nicht.
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EV\;’TI Zu lhrer Sicherheit
Hinweise zum Gebrauch dieser Dokumentation

2 Zu lhrer Sicherheit
2.1 Hinweise zum Gebrauch dieser Dokumentation

A GEFAHR

Arbeits- oder Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um eine unmittelbar bevor-

stehende schwere Verletzung oder den Tod von Personen auszuschlieBen.

+ Der Sicherheitshinweis beinhaltet in seiner Uberschrift das Signalwort ,GEFAHR* mit einem
generellen Warnsymbol.

* AuBlerdem wird die Gefahr mit einem Piktogramm am Seitenrand verdeutlicht.

A WARNUNG

Arbeits- oder Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um eine mégliche,
schwere Verletzung oder den Tod von Personen auszuschlieBen.

+ Der Sicherheitshinweis beinhaltet in seiner Uberschrift das Signalwort , WARNUNG* mit ei-
nem generellen Warnsymbol.

* Aulerdem wird die Gefahr mit einem Piktogramm am Seitenrand verdeutlicht.

/A VORSICHT

Arbeits- oder Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um eine mogliche, leichte

Verletzung von Personen auszuschlieBen.

+ Der Sicherheitshinweis beinhaltet in seiner Uberschrift das Signalwort ,VORSICHT* mit ei-
nem generellen Warnsymbol.

» Die Gefahr wird mit einem Piktogramm am Seitenrand verdeutlicht.

5> Technische Besonderheiten, die der Benutzer beachten muss, um Sach- oder Gerédteschédden zu
vermeiden.

Handlungsanweisungen und Aufzahlungen, die lhnen Schritt flir Schritt vorgeben, was in bestimmten Si-
tuationen zu tun ist, erkennen Sie am Blickfangpunkt z. B.:

* Buchse der Schweilistromleitung in entsprechendes Gegenstiick einstecken und verriegeln.

099-005560-EW500 5
13.01.2022



Zu lhrer Sicherheit E\A;h‘l
Symbolerklarung

2.2 Symbolerklarung

Symbol |Beschreibung Beschreibung

betatigen und loslassen (tippen/tas-
ten)

Technische Besonderheiten beachten

Gerat ausschalten loslassen

Gerét einschalten betatigen und halten

NEIRERENEREE

falsch/unglltig schalten

richtig/gultig drehen

Eingang Zahlenwert/einstellbar

Navigieren \")/ Signalleuchte leuchtet griin
4 1 .

Ausgang e 2.¢ |Signalleuchte blinkt griin

O\l ©® (OO =

Zeitdarstellung

4 Signalleuchte leuchtet rot
< 4s Y |(Beispiel: 4s warten/betatigen)

1

[}
=
4 1 A

—«— |Unterbrechung in der Menudarstellung
(weitere Einstellmdglichkeiten méglich)

Signalleuchte blinkt rot

zen

§-D< Werkzeug nicht notwendig/nicht benut-
U
ﬁ Werkzeug notwendig/benutzen

6 099-005560-EW500
13.01.2022



EV\;’TI Zu lhrer Sicherheit
Sicherheitsvorschriften

2.3 Sicherheitsvorschriften

~

A WARNUNG

Unfallgefahr bei AuBerachtlassung der Sicherheitshinweise!

Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann lebensgefahrlich sein!

» Sicherheitshinweise dieser Anleitung sorgfaltig lesen!

» Unfallverhitungsvorschriften und landerspezifische Bestimmungen beachten!

» Personen im Arbeitsbereich auf die Einhaltung der Vorschriften hinweisen!

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung!

Elektrische Spannungen kénnen bei Beriihrungen zu lebensgefahrlichen Stromschlagen

und Verbrennungen fiihren. Auch beim Beriihren niedriger Spannungen kann man er-

schrecken und in der Folge verungliicken.

» Keine spannungsfihrenden Teile, wie Schweiflstrombuchsen, Stab-, Wolfram-, oder Draht-
elektroden direkt berlhren!

» Schweillbrenner und oder Elektrodenhalter immer isoliert ablegen!

» Vollstandige, personliche Schutzausriistung tragen (anwendungsabhangig)!

+ Offnen des Gerétes ausschlieRlich durch sachkundiges Fachpersonal!

» Gerat darf nicht zum Auftauen von Rohren verwendet werden!

Gefahr beim Zusammenschalten mehrerer Stromquellen!

Sollen mehrere Stromquellen parallel oder in Reihe zusammengeschaltet werden, darf

dies nur von einer Fachkraft nach Norm IEC 60974-9 "Errichten und Betreiben" und der

Unfallverhiutungsvorschrift BGV D1 (friiher VBG 15) bzw. den landerspezifischen Best-

immungen erfolgen!

Die Einrichtungen diirfen fiir LichtbogenschweiBarbeiten nur nach einer Priifung zuge-

lassen werden, um sicherzustellen, dass die zulassige Leerlaufspannung nicht iiber-

schritten wird.

» Gerateanschluss ausschlieflich durch eine Fachkraft durchfiihren lassen!

» Bei AuBRerbetriebnahme einzelner Stromquellen missen alle Netz- und Schweil3stromlei-
tungen zuverlassig vom Gesamtschweil3system getrennt werden. (Gefahr durch Rickspan-
nungen!)

+ Keine Schweillgerate mit Polwendeschaltung (PWS-Serie) oder Gerate zum Wechsel-
stromschweillen (AC) zusammenschalten, da durch eine einfache Fehlbedienung die
Schweillspannungen unzulassig addiert werden kdnnen.

Verletzungsgefahr durch Strahlung oder Hitze!

Lichtbogenstrahlung fiihrt zu Schaden an Haut und Augen. Kontakt mit heiBen Werkstii-

cken und Funken fiihrt zu Verbrennungen.

» Schweilschild bzw. Schweiflhelm mit ausreichender Schutzstufe verwenden (anwendungs-
abhangig)!

» Trockene Schutzkleidung (z. B. Schweif3schild, Handschuhe, etc.) gemal den einschlagi-
gen Vorschriften des entsprechenden Landes tragen!

* Unbeteiligte Personen durch einen Schweillvorhang oder entsprechende Schutzwand ge-
gen Strahlung und Blendgefahr schitzen!

099-005560-EW500 7
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Zu lhrer Sicherheit ev\;h1
Sicherheitsvorschriften

—

e

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch ungeeignete Kleidung!

Strahlung, Hitze, und elektrische Spannung sind unvermeidbare Gefahrenquellen wah-

rend dem LichtbogenschweiBen. Der Anwender ist mit einer vollstandigen, personli-

chen Schutzausriistung (PSA) auszuriisten. Folgenden Risiken muss die Schutzausriis-
tung entgegenwirken:

+ Atemschutz, gegen gesundheitsgefahrdende Stoffe und Gemische (Rauchgase und
Dampfe) oder geeignete Mallnahmen (Absaugung etc.) treffen.

» Schweillhelm mit ordnungsgemafer Schutzvorrichtung gegen ionisierende Strahlung (IR-
und UV-Strahlung) und Hitze.

» Trockene Schweilerkleidung (Schuhe, Handschuhe und Korperschutz) gegen warme Um-
gebung, mit vergleichbaren Auswirkungen wie bei einer Lufttemperatur von 100 °C oder
mehr bzw. Stromschlag und Arbeit an unter Spannung stehenden Teilen.

» Gehorschutz gegen schadlichen Larm.

Explosionsgefahr!

Scheinbar harmlose Stoffe in geschlossenen Behiltern kénnen durch Erhitzung Uber-

druck aufbauen.

» Behalter mit brennbaren oder explosiven Flussigkeiten aus dem Arbeitsbereich entfernen!

» Keine explosiven Flissigkeiten, Stdube oder Gase durch das Schwei3en oder Schneiden
erhitzen!

Feuergefahr!

Durch die beim Schweien entstehenden hohen Temperaturen, sprithenden Funken,

gliihenden Teile und heiRen Schlacken kénnen sich Flammen bilden.

» Auf Brandherde im Arbeitsbereich achten!

» Keine leicht entziindbaren Gegenstande, wie z. B. Ziindhdlzer oder Feuerzeuge mitfiihren.

» Geeignete Loschgerate im Arbeitsbereich zur Verfiigung halten!

* Rickstande brennbarer Stoffe vom Werkstiick vor Schweibeginn griindlich entfernen.

» Geschweilte Werkstuicke erst nach dem Abkuhlen weiterverarbeiten. Nicht in Verbindung
mit entflammbarem Material bringen!

099-005560-EW500
13.01.2022



Zu lhrer Sicherheit

Sicherheitsvorschriften

3|

EXZ] O

A VORSICHT

Rauch und Gase!

Rauch und Gase kdénnen zu Atemnot und Vergiftungen fiihren! Weiterhin kénnen sich

Losungsmitteldampfe (chlorierter Kohlenwasserstoff) durch die ultraviolette Strahlung

des Lichtbogens in giftiges Phosgen umwandeln!

» Fur ausreichend Frischluft sorgen!

» Loésungsmitteldampfe vom Strahlungsbereich des Lichtbogens fernhalten!

» Gdf. geeigneten Atemschutz tragen!

Larmbelastung!

Larm iiber 70 dBA kann dauerhafte Schadigung des Gehérs verursachen!

» Geeigneten Gehdrschutz tragen!

* Im Arbeitsbereich befindliche Personen missen geeigneten Gehdrschutz tragen!

Entsprechend IEC 60974-10 sind SchweiBgerate in zwei Klassen der elektromagneti-

schen Vertraglichkeit eingeteilt (Die EMV-Klasse enthehmen Sie den Technischen Da-

ten) > siehe Kapitel 8:

Klasse A Gerate sind nicht fur die Verwendung in Wohnbereichen vorgesehen, fur welche die

elektrische Energie aus dem &ffentlichen Niederspannungs-Versorgungsnetz bezogen wird.

Bei der Sicherstellung der elektromagnetischen Vertraglichkeit fur Klasse A Gerate kann es in

diesen Bereichen zu Schwierigkeiten, sowohl aufgrund von leitungsgebundenen als auch von

gestrahlten Stérungen, kommen.

Klasse B Gerate erfillen die EMV Anforderungen im industriellen und im Wohn-Bereich, ein-

schlielRlich Wohngebieten mit Anschluss an das 6ffentliche Niederspannungs-Versorgungs-

netz.

Errichtung und Betrieb

Beim Betrieb von Lichtbogenschweillanlagen kann es in einigen Fallen zu elektromagneti-

schen Stérungen kommen, obwohl jedes Schweilgerat die Emissionsgrenzwerte entspre-

chend der Norm einhalt. Flr Stérungen, die vom Schweilten ausgehen, ist der Anwender ver-

antwortlich.

Zur Bewertung moglicher elektromagnetischer Probleme in der Umgebung muss der

Anwender folgendes beriicksichtigen: (siehe auch EN 60974-10 Anhang A)

* Netz-, Steuer-, Signal- und Telekommunikationsleitungen

+ Radio und Fernsehgerate

» Computer und andere Steuereinrichtungen

» Sicherheitseinrichtungen

+ die Gesundheit von benachbarten Personen, insbesondere wenn diese Herzschrittmacher
oder Hoérgerate tragen

+ Kalibrier- und Messeinrichtungen

+ die Storfestigkeit anderer Einrichtungen in der Umgebung

» die Tageszeit, zu der die Schweilarbeiten ausgefiihrt werden missen

Empfehlungen zur Verringerung von Stéraussendungen

* Netzanschluss, z. B. zusatzlicher Netzfilter oder Abschirmung durch Metallrohr

» Wartung der Lichtbogenschweil3einrichtung

+ Schweildleitungen sollten so kurz wie moéglich und eng zusammen sein und am Boden ver-
laufen

+ Potentialausgleich

» Erdung des Werkstiickes. In den Fallen, wo eine direkte Erdung des Werkstlickes nicht
moglich ist, sollte die Verbindung durch geeignete Kondensatoren erfolgen.

» Abschirmung von anderen Einrichtungen in der Umgebung oder der gesamten Schweil3ein-
richtung

099-005560-EW500 9
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Transport und Aufstellen

=

2.4

»

A VORSICHT

Elektromagnetische Felder!

Durch die Stromquelle kénnen elektrische oder elektromagnetische Felder entstehen,

welche elektronische Anlagen wie EDV-, CNC-Gerate, Telekommunikationsleitungen,

Netz-, Signalleitungen und Herzschrittmacher in ihrer Funktion beeintrachtigen kénnen.

» Wartungsvorschriften einhalten > siehe Kapitel 6.3!

» Schweildleitungen vollstandig abwickeln!

» Strahlungsempfindliche Gerate oder Einrichtungen entsprechend abschirmen!

» Herzschrittmacher kénnen in ihrer Funktion beeintrachtigt werden (Bei Bedarf arztlichen
Rat einholen).

Pflichten des Betreibers!

Zum Betrieb des Gerétes sind die jeweiligen nationalen Richtlinien und Gesetze einzu-

halten!

» Nationale Umsetzung der Rahmenrichtlinie (89/391/EWG) ber die Durchfiihrung von Maf3-
nahmen zur Verbesserung der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Arbeitnehmer
bei der Arbeit sowie die dazugehoérigen Einzelrichtlinien.

* Insbesondere die Richtlinie (89/655/EWG) liber die Mindestvorschriften fir Sicherheit und
Gesundheitsschutz bei Benutzung von Arbeitsmitteln durch Arbeithehmer bei der Arbeit.

» Die Vorschriften zur Arbeitssicherheit und Unfallverhiitung des jeweiligen Landes.

» Errichten und Betreiben des Gerates entsprechend IEC 60974-9.

» Den Anwender in regelmafiigen Abstanden zum sicherheitsbewussten Arbeiten anhalten.

* Regelmalige Prifung des Gerates nach IEC 60974-4.

Die Herstellergarantie erlischt bei Gerdteschaden durch Fremdkomponenten!

e AusschlieBlich Systemkomponenten und Optionen (Stromquellen, Schweibrenner, Elektro-
denhalter, Fernsteller, Ersatz- und VerschleiBteile, etc.) aus unserem Lieferprogramm verwen-

den!

e Zubehérkomponente nur bei ausgeschalteter Stromquelle an Anschlussbuchse einstecken
und verriegeln!

Anforderungen fiir den Anschluss an das 6ffentliche Versorgungsnetz

Hochleistungs-Gerate konnen durch den Strom, den sie aus dem Versorgungsnetz ziehen, die
Netzqualitidt beeinflussen. Fiir einige Geratetypen konnen daher Anschlussbeschrankungen oder
Anforderungen an die maximal mégliche Leitungsimpedanz oder die erforderliche minimale
Versorgungskapazitit an der Schnittstelle zum o6ffentlichen Netz (gemeinsamer Kopplungspunkt
PCC) gelten, wobei auch hierzu auf die technischen Daten der Geréte hingewiesen wird. In diesem
Fall liegt es in der Verantwortung des Betreibers oder des Anwenders des Gerates, ggf. nach
Konsultation mit dem Betreiber des Versorgungsnetzes sicherzustellen, dass das Gerat
angeschlossen werden kann.

Transport und Aufstellen

i

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch falsche Handhabung von Schutzgasflaschen!

Falscher Umgang und unzureichende Befestigung von Schutzgasflaschen kann zu
schweren Verletzungen fiihren!

» Anweisungen der Gashersteller und der Druckgasverordnung befolgen!
* Am Ventil der Schutzgasflasche darf keine Befestigung erfolgen!
» Erhitzung der Schutzgasflasche vermeiden!

10
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EV\;’TI Zu lhrer Sicherheit
Transport und Aufstellen

A VORSICHT

N Unfallgefahr durch Versorgungsleitungen!
:D- Beim Transport kénnen nicht getrennte Versorgungsleitungen (Netzleitungen, Steuerlei-
tungen, etc.) Gefahren verursachen, wie z. B. angeschlossene Gerate umkippen und
Personen schadigen!
» Versorgungsleitungen vor dem Transport trennen!
~  Kippgefahr!
Beim Verfahren und Aufstellen kann das Geréat kippen, Personen verletzen oder bescha-
digt werden. Kippsicherheit ist bis zu einem Winkel von 10° (entsprechend IEC 60974-1)
sichergestellit.
+ Gerat auf ebenem, festem Untergrund aufstellen oder transportieren!
* Anbauteile mit geeigneten Mitteln sichern!

\a. Unfallgefahr durch unsachgemaR verlegte Leitungen!
—_—

Nicht ordnungsgemanR verlegte Leitungen (Netz-, Steuer-, Schweilleitungen oder Zwi-
schenschlauchpakete) konnen Stolperfallen bilden.

» Versorgungsleitungen flach auf dem Boden verlegen (Schlingenbildung vermeiden).

» Verlegung auf Geh- oder Férderwegen vermeiden.

Verletzungsgefahr durch aufgeheizte Kiihlfliissigkeit und deren Anschliisse!

SSS Die verwendete Kiihlfliissigkeit und deren Anschluss- bzw. Verbindungspunkte konnen
— | sich im Betrieb stark aufheizen (wassergekiihlte Ausfiihrung). Beim Offnen des Kiihimit-
telkreislaufs kann austretendes Kiihimittel zu Verbriihungen fiihren.

» KlhImittelkreislauf ausschlieRlich bei abgeschalteter Stromquelle bzw. Kiihlgerat 6ffnen!

» Ordnungsgemale Schutzausriistung tragen (Schutzhandschuhe)!

+ Geodffnete Anschliisse der Schlauchleitungen mit geeigneten Stopfen verschlieRen.

= Die Geréte sind zum Betrieb in aufrechter Stellung konzipiert!
Betrieb in nicht zugelassenen Lagen kann Gerédteschédden verursachen.
* Transport und Betrieb ausschlieBllich in aufrechter Stellung!

= Durch unsachgeméfBen Anschluss kénnen Zubehérkomponenten und die Stromquelle besché-
digt werden!
e Zubehérkomponente nur bei ausgeschaltetem SchweiSgerat an entsprechender Anschluss-
buchse einstecken und verriegeln.

* Ausfiihrliche Beschreibungen der Betriebsanleitung der entsprechenden Zubehérkompo-
nente entnehmen!

* Zubehérkomponenten werden nach dem Einschalten der Stromquelle automatisch erkannt.

1>  Staubschutzkappen schiitzen die Anschlussbuchsen und somit das Gerét vor Verschmutzun-
gen und Gerédteschédden.

o Wird keine Zubehérkomponente am Anschluss betrieben, muss die Staubschutzkappe aufge-
steckt sein.

* Bei Defekt oder Verlust muss die Staubschutzkappe ersetzt werden!

099-005560-EW500 11
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BestimmungsgemafRer Gebrauch

Verwendung und Betrieb ausschlief3lich mit folgenden Geraten

ewn

3

BestimmungsgemaRer Gebrauch

A WARNUNG

Gefahren durch nicht bestimmungsgemiaBen Gebrauch!
§ Das Gerit ist entsprechend dem Stand der Technik und den Regeln bzw. Normen fiir
den Einsatz in Industrie und Gewerbe hergestellt. Es ist nur fiir die auf dem Typenschild

vorgegebenen SchweiBverfahren bestimmt. Bei nicht bestimmungsgemaRem Gebrauch
kénnen vom Gerat Gefahren fiir Personen, Tiere und Sachwerte ausgehen. Fiir alle dar-
aus entstehenden Schaden wird keine Haftung libernommen!
» Gerat ausschliefilich bestimmungsgemal und durch unterwiesenes, sachkundiges

Personal verwenden!

» Gerat nicht unsachgemal verandern oder umbauen!

3.1  Verwendung und Betrieb ausschlieBlich mit folgenden Geraten
Zum Betrieb des SchweiBgerites ist ein entsprechendes Drahtvorschubgerat
(Systemkomponente) erforderlich!
Folgende Systemkomponenten kdnnen miteinander kombiniert werden:
Drive XQ Drive XQ AC Drive XQ Basic
Drive XQ IC 200
Titan XQ puls @ ® ®
Titan XQ AC puls ® @ ®
Phoenix XQ puls @ ® ®
Taurus XQ Synergic @ ® ®
Taurus XQ Basic ® ® @
3.2 Anwendungsbereich
Multiprozessschweiligerat zum Lichtbogenschweifden fiir folgende SchweilRverfahren:
Gerateserie Hauptverfahren MIG/MAG-Schweil}en Nebenverfahren
Standardlichtbogen Impulslichtbogen
Q)
S
3 [
AERCRE ¢ 15 |%
g % ) X x g K% = = c
12 lglg | |22 1212|212 |8 |5 |2 |3
o = X x o Q|2 a Q % 2 £ @ S 2
S 112 23 1218|212 || |2 |5 |8 |2
e 83 |2 |B (2|8 (53|23 |5 |B |¢2 | |&|%
S |8 |2 |8 |5 |SE]e |2 |8 |5 |T |2 |u |2 |a
Titan ¥ NV N9 VNV VYNV Vv Nev e Hee
Titan VWV NV NV NV NV NNV eV v v Heve
XQ/xQc
Phoenix PV QN I® N ® VNN ® e V| N9
XQ/XQc i
Taurus P QII® N ® ®® ® ® ® @ 9 9®
XQ/xQc
Taurus PI®®® N ®®® ® ® ® @ 9 Q9O
XQ Basic
11 Aluminium-SchweiRaufgaben
12 099-005560-EW500
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ev\;’-r, BestimmungsgemaRer Gebrauch

Mitgeltende Unterlagen

3.3
3.3.1

3.3.2

3.3.3

3.34

3.3.5

Mitgeltende Unterlagen

Garantie

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der beiliegenden Broschiire "Warranty registration" sowie un-
serer Information zu Garantie, Wartung und Priifung auf www.ewm-group.com !

Konformitatserklarung

c Dieses Produkt entspricht in seiner Konzeption und Bauart den auf der Erklarung aufgefiihrten
EU-Richtlinien. Dem Produkt liegt eine spezifische Konformitatserklarung im Original bei.
Der Hersteller empfiehlt die sicherheitstechnische Uberpriifung nach nationalen und internatio-
nalen Normen und Richtlinien alle 12 Monate durchzufiihren.

SchweiRen in Umgebung mit erhohter elektrischer Gefahrdung

Schweillstromquellen mit dieser Kennzeichnung kdnnen zum Schweilen in einer Umgebung
S mit erhohter elektrischer Gefahrdung (z.B. Kesseln) eingesetzt werden. Hierzu sind entspre-
chende nationale bzw. internationale Vorschriften zu beachten. Die Stromquelle selbst darf nicht
im Gefahrenbereich platziert werden!

Serviceunterlagen (Ersatzteile und Schaltplane)

A WARNUNG

Keine unsachgemaRen Reparaturen und Modifikationen!

6 Um Verletzungen und Gerateschaden zu vermeiden, darf das Gerat nur von sachkundi-
gen, befahigten Personen repariert bzw. modifiziert werden!

Garantie erlischt bei unbefugten Eingriffen!

+ Im Reparaturfall befahigte Personen (sachkundiges Servicepersonal) beauftragen!

Die Schaltplane liegen im Original dem Gerét bei.
Ersatzteile kdnnen Uber den zustandigen Vertragshandler bezogen werden.

Kalibrieren / Validieren

Dem Produkt liegt ein Zertifikat im Original bei. Der Hersteller empfiehlt das Kalibrieren/Validieren im In-
tervall von 12 Monaten.

099-005560-EW500 13
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Mitgeltende Unterlagen

3.3.6 Teil der Gesamtdokumentation

Dieses Dokument ist Teil der Gesamtdokumentation und nur in Verbindung mit allen
Teil-Dokumenten giiltig! Betriebsanleitungen samtlicher Systemkomponenten, insbesondere die
Sicherheitshinweise lesen und befolgen!

Die Abbildung zeigt das allgemeine Beispiel eines Schweil3systems.

Abbildung 3-1
Die Abbildung zeigt das allgemeine Beispiel eines Schweillsystems.
Pos. Dokumentation
A1 Drahtvorschubgerat
A2 Fernsteller
A3 Steuerung
A4 Stromquelle
A5 SchweilRbrenner
A Gesamtdokumentation
14 099-005560-EW500
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ev\;h‘) Geratebeschreibung - Schnellubersicht

Geratekonfiguration

4 Geratebeschreibung - Schnellibersicht

41 Geratekonfiguration
In der folgenden Tabelle werden die verschiedenen Aufbauvarianten (Ausbaustufen) der Gerateserie XQ

dargestellt:
Typ Abbildung |Transporteigenschaften SchweiRbrennerkiihlung
2 g
S ° o 2
5 E E g
%) qc) @ g _ =
2| £ £ 5 o o
E®© c ® c ) £ £
sS85 2] 5 5
28 | 38| 3| & 2 | £
52182 |8 |5% 5 | 82
L | oL | Xin | A o = =7
F6 R1 |6 |/~ | ® | ® | @ | ®| @ | ® | ®
Fos |[R1 (W | | | ® | ® @ | e ® @ ®
F6 |R1 |wrr | © @ ® | ® | @ ® | ® ® @
F6 R2 (6 |/ | ® | ® | ® | @ | @ ® ®
Fo6 |R2 (W | |_— > ® 1 ®  ® | @ ® | @ |6
e Rz WrF | Y V| ® | ® | ® ] @] ® ® @
FI6 |RS |6 | @ ® | ® | ® | @ ® ®
F06 RS (W | | @ 1 ® | ® | ® | ® @ ®
F6 |[Rs |wrr | 9 ¢ @ ® | ® | ® | ® ® @
Fos [P |6 | ®» | @1 ® | ® | @ ® ®
Fos [P (W | | ® 0| ®  ® | ® | @ ®
FO6 |P WRF ®» | @ ® | ® ® ® @
Abbildung 4-1
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Geratebeschreibung - Schnellubersicht ev\;}r)

Vorderansicht / Seitenansicht von rechts

4.2 Vorderansicht / Seitenansicht von rechts
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Abbildung 4-2
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Geratebeschreibung - Schnellubersicht

Vorderansicht / Seitenansicht von rechts

Pos. |Symbol |Beschreibung
1 WiFi-Antenne
Option ab Werk (Ausfiihrung OW Expert XQ 2.0 WLG)
2 Hauptschalter
Gerét ein- oder ausschalten.
3 LED-Statusleiste - Anzeige Betriebszustand
Der Betriebszustand wird durch einen Lichtleiter angezeigt > siehe Kapitel 5.1.12.1.
4 Anschlussbuchse, 7-polig (digital)
< Zum Anschluss digitaler Zubehérkomponenten
5 Austritts6ffnung Kuhlluft
6 Verschlussdeckel Kiihimitteltank
7 Kiihimitteltank > siehe Kapitel 5.1.6
8 Kiihimittelablassschraube > siehe Kapitel 6.3.2
9 Transportgriff
10 Kranése > siehe Kapitel 5.1.1
1 Transportrolle mit Feststellboremse
12 Eintritts6ffnung Kiihlluft (SchweiBbrennerkiihlung)
Schmutzfilter optional nachrustbar
13 Transportrollen, Bockrollen
14 Kranose > siehe Kapitel 5.1.1
15 Zugentlastung Zwischenschlauchpaket > siehe Kapitel 5.1.9
16 Aluminium-Strangpress-Profil flexFit
Individuelle Befestigungsmoglichkeit fur Zubehorteile und Optionen
17 Anschlussbuchse, Schweistrom ,,+
Der Anschluss des Zubehors ist verfahrensabhangig, Anschlussbeschreibung zum ent-
sprechenden SchweilRverfahren beachten > siehe Kapitel 5.
18 — Anschlussbuchse, SchweiRstrom ,,-*
Der Anschluss des Zubehdrs ist verfahrensabhangig, Anschlussbeschreibung zum ent-
sprechenden Schweilverfahren beachten > siehe Kapitel 5.
19 Geratesteuerung (siehe entsprechende Betriebsanleitung "Steuerung")
20 Schutzklappe > siehe Kapitel 5.1.13

099-005560-EW500
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Ruckansicht / Seitenansicht von links

4.3 Riickansicht / Seitenansicht von links
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Abbildung 4-3
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ev\;}r, Geratebeschreibung - Schnellubersicht

Ruickansicht / Seitenansicht von links

Pos. |Symbol |Beschreibung
1 Sicherungselemente fiir Schutzgasflasche (Gurt / Kette)

2 Eintritts6ffnung Kiihlluft
Schmutzfilter Optional > siehe Kapitel 6.3.1

sprechenden Schweillverfahren beachten > siehe Kapitel 5.

Anschlussbuchse, Schweistrom ,,-*
Der Anschluss des Zubehdrs ist verfahrensabhangig, Anschlussbeschreibung zum ent-
sprechenden Schweildverfahren beachten > siehe Kapitel 5.

5 _@ Schnellverschlusskupplung (rot)
Red Kihlmittelriicklauf

6 (9_> Schnellverschlusskupplung (blau)
8lee | KiihImittelvorlauf

3 Anschlussbuchse, SchweiRstrom ,,+*
Der Anschluss des Zubehdrs ist verfahrensabhangig, Anschlussbeschreibung zum ent-
|

7 Sicherungselemente fiir Schutzgasflasche (Gurt / Kette)
8 Aufnahme Schutzgasflasche
9 Aluminium-Strangpress-Profil flexFit
Individuelle Befestigungsmoglichkeit fur Zubehorteile und Optionen
10 Zugentlastung Zwischenschlauchpaket > siehe Kapitel 5.1.9
1 g‘ Netzanschlusskabel > siehe Kapitel 5.1.11
12 Austritts6ffnung Kuhlluft (Schweibrennerkiihlung)
13 Service6ffnung Kiithimittelpumpe > siehe Kapitel 7.5
14 Kranése > siehe Kapitel 5.1.1
15 Transportrollen, Bockrollen
16 Transportrollen, Lenkrollen
17 Kranose > siehe Kapitel 5.1.1
18 Transportgriff
19 Anschlussbuchse (9-polig) - D-Sub

o

PC-Schnittstelle > siehe Kapitel 5.7

Q
o
=<

20 ‘_0 Anschlussbuchse - 19-polig, analog - Option
anatog Automatisierungsschnittstelle > siehe Kapitel 5.6.1
21 I Drucktaste Sicherungsautomat
'8_ F Absicherung Versorgungsspannung Drahtvorschubmotor
(Ausgelosten Automat durch Betatigen zurticksetzen).
22 Anschlussbuchse, 7-polig (digital)
< Zum Anschluss digitaler Zubehérkomponenten
23 Anschlussbuchse - RJ45 - Option
Netzwerkanschluss > siehe Kapitel 5.9
24 Anschlussbuchse - Handscanner - Option
Bauteilidentifikation Xnet > siehe Kapitel 5.8
25 Anschlussbuchse 14-polig
Anschluss Steuerleitung Drahtvorschubgerat
DV1
099-005560-EW500 19
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Aufbau und Funktion ev\;h1
Transport und Aufstellen

5

5.1

5.1.1

Aufbau und Funktion

T

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung!

Beriihrung von stromfiihrenden Teilen, z. B. Stromanschliisse, kann lebensgefahrlich

sein!

» Sicherheitshinweise auf den ersten Seiten der Betriebsanleitung beachten!

» Inbetriebnahme ausschliel3lich durch Personen, die tber entsprechende Kenntnisse im
Umgang mit Stromquellen verfiigen!

» Verbindungs- oder Stromleitungen bei abgeschaltetem Gerat anschlielen!

Dokumentationen aller System- bzw. Zubehérkomponenten lesen und beachten!

Transport und Aufstellen

Kranen

N

A WARNUNG

Verletzungsgefahr beim Kranen!

Beim Kranen kénnen Personen durch herunterfallende Geréte oder Anbauteile erheb-

lich verletzt werden!

* Gleichzeitiges Kranen von mehreren Systemkomponenten wie z. B. Stromquelle, Drahtvor-
schubgerat oder Kiihigerat ohne entsprechende Krankomponenten ist verboten. Jede Sys-
temkomponente muss separat gekrant werden!

« Samtliche Versorgungsleitungen und Zubehérkomponenten vor dem Kranen entfernen
(z. B. Schlauchpaket, Drahtspule, Schutzgasflasche, Werkzeugkiste, Drahtvorschubgerat,
Fernsteller usw.)!

» Gehauseabdeckungen bzw. Schutzklappen vor dem Kranen ordnungsgemaf schliefien
und verriegeln!

» Ordnungsgemale Position, ausreichende Anzahl und ausreichend dimensionierte Lastauf-
nahmemittel verwenden! Kranprinzip beachten > siehe Kapitel 5.1.2!

» Gerate mit Kranosen: Immer an allen Krandsen gleichzeitig kranen!

+ Gerate mit Palettenboden (FiiRe): Gurte durch die Offnungen der FiiRe ziehen (Einhacken
von Lastaufnahmemittel in den Offnungen ist nicht ausreichend).

» Bei Verwendung von optional nachgerusteten Krangestellen etc.: Immer mindestens zwei
Lastaufnahmepunkten mit mdglichst groRem Abstand zueinander verwenden - Optionsbe-
schreibung beachten.

* Ruckartiges Bewegen vermeiden!

* Gleiche Lastverteilung sicherstellen! AusschlieBlich Ringketten oder Seilgehdnge mit glei-
cher Lange verwenden!

» Gefahrenbereich unterhalb des Gerates meiden!

+ Die Vorschriften zur Arbeitssicherheit und Unfallverhitung des jeweiligen Landes beachten!

20
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Transport und Aufstellen

5.1.2 Kranprinzip
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Abbildung 5-1

Umgebungsbedingungen

Das Gerét darf ausschlieBlich auf geeigneten, tragfdhigen und ebenen Untergrund (auch im
Freien nach IP 23) aufgestellt und betrieben werden!
* Fiir rutschfesten, ebenen Boden und ausreichende Beleuchtung des Arbeitsplatzes sorgen.

e Eine sichere Bedienung des Gerétes muss jederzeit gewéhrleistet sein.

Gerédteschédden durch Verschmutzungen!

Ungewdhnlich hohe Mengen an Staub, Sduren, korrosiven Gasen oder Substanzen kénnen das

Gerat beschadigen (Wartungsintervalle beachten > siehe Kapitel 6.3).

» Hohe Mengen an Rauch, Dampf, Oldunst, Schleifstiuben und korrosiver Umgebungsluft ver-
meiden!

Im Betrieb

Temperaturbereich der Umgebungsluft:

« -25°C bis +40 °C (-13 F bis 104 °F) 1]

relative Luftfeuchte:

» bis 50 % bei 40 °C (104 °F)

* bis 90 % bei 20 °C (68 °F)

Transport und Lagerung

Lagerung im geschlossenen Raum, Temperaturbereich der Umgebungsluft:

+ -30 °C bis +70 °C (-22 °F bis 158 °F) 1l

Relative Luftfeuchte

* bis 90 % bei 20 °C (68 °F)

1 Umgebungstemperatur kiihimittelabhangig! Kiihimitteltemperaturbereich der Schwei3brennerkihlung
beachten!

Geratekiihlung

[ Mangelnde Beliiftung fiihrt zu Leistungsreduzierung und Gerédteschédden.

* Umgebungsbedingungen einhalten!
* Ein- und Austritts6ffnung fiir Kiihlluft freihalten!
e Mindestabstand 0,5 m zu Hindernissen einhalten!

099-005560-EW500 21
13.01.2022
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Transport und Aufstellen

5.1.5

5.1.6
==

5.1.6.1

5.1.6.2

Werkstiickleitung, Allgemein

A VORSICHT

Verbrennungsgefahr durch unsachgemaBen Schweistromanschluss!
SSS Durch nicht verriegelte SchweiBstromstecker (Gerateanschliisse) oder Verschmutzun-
gen am Werkstiickanschluss (Farbe, Korrosion) konnen sich diese Verbindungsstellen
und Leitungen erhitzen und bei Beriihrung zu Verbrennungen fiihren!
» Schweillstromverbindungen taglich prifen und ggf. durch Rechtsdrehen verriegeln.
»  Werkstlickanschlussstelle griindlich reinigen und sicher befestigen! Konstruktionsteile des
Werkstlicks nicht als Schweil3stromriickleitung benutzen!

SchweilRbrennerkiihlung

Sachschéden durch ungeeignete Kiihimittel!

Ungeeignetes Kiihimittel, Kiihimittelmischungen untereinander oder mit anderen Fliissigkeiten

oder die Verwendung in ungeeignetem Temperaturbereich fiihrt zu Sachschdden und zum Ver-

lust der Herstellergarantie!

* Der Betrieb ohne Kiihlmittel ist nicht zuldssig! Ein Trockenlauf fiihrt zur Zerstérung der Kiihl-
komponenten wie z.B. Kiihimittelpumpe, Schweilbrenner und Schlauchpakete.

e AusschlieBllich die in dieser Anleitung beschriebenen Kiihlmittel fiir die entsprechenden Um-
gebungsbedingungen (Temperaturbereich) verwenden > siehe Kapitel 5.1.6.2.

e Unterschiedliche (auch die in dieser Anleitung beschriebenen) Kiihimittel nicht miteinander
vermischen.

* Bei einem Kiihimittelwechsel muss die gesamte Fliissigkeit ausgetauscht und das Kiihlsys-
tem gespililt werden.

Die Entsorgung der Kiihlfliissigkeit muss gemaR den behordlichen Vorschriften und unter
Beachtung der entsprechenden Sicherheitsdatenblatter erfolgen.

Funktionsbeschreibung

Das Kiihlsystem dieser Gerateserie ist zur Optimierung der Betriebszustande und zum Schutz vor Gera-
teschaden temperatur- und durchflussiiberwacht ausgefiihrt. Zur Uberwachung und Regelung des Kiihl-
systems sind Grenzwerte > siehe Kapitel 8.1.1 fir Warnungen und Fehler im Gerat gespeichert (steue-
rungsabhangig einstellbar). Bei einem gestorten oder Gberlasteten Kihlsystem wird eine Fehlermeldung
ausgeben und der Schweillprozess kontrolliert abgeschaltet.

Zulassige Schweibrennerkiihimittel

Kihimittel Temperaturbereich

blueCool -10 -10 °C bis +40 °C (14 °F bis +104 °F)
KF 23E (Standard) -10 °C bis +40 °C (14 °F bis +104 °F)
KF 37E -20 °C bis +30 °C (-4 °F bis +86 °F)
blueCool -30 -30 °C bis +40 °C (-22 °F bis +104 °F)

22
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Aufbau und Funktion

Transport und Aufstellen

5.1.6.3 Maximale Schlauchpaketlange
Alle Angaben beziehen sich auf die gesamte Schlauchpaketlange des kompletten Schwei3systems und
sind beispielhafte Konfigurationen (aus Komponenten des EWM Produktportfolios mit Standardlangen).
Es ist auf eine gerade knickfreie Verlegung unter Berlicksichtigung der max. Férderhéhe zu achten.

Pumpe: Pmax = 3,5 bar (0.35 MPa)

Stromquelle Schlauchpaket DV-Gerit miniDrive Brenner max.
® ® @ @
(25 m/ 82 ft.) (5m/16ft.)
Kompakt
@ @ ® @@
(20 m/ 65 ft.) (5m/16 ft.) 30 m
@ @ ® @ 98 ft.
(25 m /82 ft.) (5m/16 ft.)
Dekompakt
@ @ @ @
(15m /49 ft.) (10 m/ 32 1t.) (5m/16 ft.)
Pumpe: Pmax = 4,5 bar (0.45 MPa)
Stromquelle Schlauchpaket DV-Gerat miniDrive Brenner max.
® ® @ @ 30 m
Kompakt (25 m/ 82 ft.) (5m/16ft.) 98 ft.
@ @ ® VO 40 m
(30 m /98 ft.) (5m/16 ft.) 131 ft.
@ @ ® @ 45m
Dekompakt (40 m /131 ft) (5m/16ft.) 147 ft.
@ @ @ @ 70 m
(40 m /131 ft) (25 m/ 82 ft.) (5m/16ft.) 229 ft.
099-005560-EW500 23
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5.1.6.4 Kiihimittel einfiillen

Nach dem Einschalten des Gerates lauft die Kiihimittelpumpe fiir eine definierte Zeit (Schlauchpaket be-
fullen). Erkennt das Gerat in dieser Zeit keinen ausreichenden Kiihimitteldurchfluss, wird die Kiihimittel-

pumpe abgeschaltet (Schutz gegen Schaden im Trockenlauf). Gleichzeitig wird in der Schweiltdatenan-

zeige ein Kihimittelfehler signalisiert. Bei ausreichendem Kihimitteldurchfluss wird die Kiihimittelpumpe
bereits vor Ablauf der definierten Zeit abgeschaltet (Betriebsbereitschaft).

Sollte das Kiihimittel den Mindestfiillstand im Kiihimitteltank unterschreiten, kann das Entliiften
des Kiihimittelkreislaufs erforderlich werden. In diesem Fall wird das SchweiBgerit die
KihIimittelpumpe abschalten und den Kiihimittelfehler signalisieren > siehe Kapitel 7.4.

Das Gerat wird ab Werk mit einer Kihimittelmindestbeflllung ausgeliefert.
[ Der Kiihimittelstand darf nicht unter die Bezeichnung "MIN" absinken!

Abbildung 5-2

Pos. |Symbol |Beschreibung

Verschlussdeckel Kiihimitteltank

Kiihimittelsieb

Kihlmitteltank > siehe Kapitel 5.1.6

AW IN|=

Fullstandsanzeige
MIN ------ minimaler Kihlmittelstand
MAX ----- maximaler KihImittelstand

* Verschlussdeckel Kuhlmitteltank abziehen.
» Siebeinsatz auf Verschmutzungen prifen, ggf. reinigen und wieder in seine Position bringen.

+ KuhiImittel bis zur Markierung "MAX" der Fullstandsanzeige auffullen, Verschlussdeckel wieder aufste-
cken.

+ Stromquelle am Netz- oder Hauptschalter einschalten.

099-005560-EW500
24 13.01.2022



ev\;h‘, Aufbau und Funktion
Transport und Aufstellen

5.1.7 Hinweise zum Verlegen von Schweistromleitungen

Unsachgemal verlegte Schweilistromleitungen kénnen Stérungen (Flackern) des Lichtbogens hervor-
rufen!

Werkstlickleitung und Schlauchpacket von Schweillstromquellen ohne HF-Ziindeinrichtung
(MIG/MAG) mdoglichst lange, eng aneinander liegend, parallel fihren.

Werkstlickleitung und Schlauchpacket von Schwei3stromquellen mit HF-Zindeinrichtung (WIG) lange
parallel, in einem Abstand von ca. 20 cm verlegen, um HF Uberschlage zu vermeiden.

Grundsatzlich einen Mindestabstand von ca. 20 cm oder mehr zu Leitungen anderer Schweil3strom-
quellen einhalten, um gegenseitige Beeinflussungen zu vermeiden.

Kabellangen grundsatzlich nicht langer als nétig. Fir optimale Schweiltergebnisse max. 30m. (Werk-
stlckleitung + Zwischenschlauchpaket + Brennerleitung).

@ MIG/MAG @n @ TIG/PLASMA

TIG/PLASMA
MIG/MAG

t 220 cm

t ~20 cm

Abbildung 5-3

Fur jedes Schweilgerat eine eigene Werkstlckleitung zum Werkstick verwenden!

® @ -

Abbildung 5-4

Schweil3stromleitungen, Schweillbrenner- und Zwischenschlauchpakete vollstandig abrollen. Schlau-
fen vermeiden!

Kabelldngen grundsétzlich nicht Ianger als nétig.

Uberschiissige Kabellingen maanderformig verlegen.

®

\I@N.F_.\I

Abbildung 5-5
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5.1.8 Vagabundierende SchweiRstrome

A WARNUNG
e Verletzungsgefahr durch vagabundierende Schweistrome!

Durch vagabundierende SchweilRstrome konnen Schutzleiter zerstort, Gerate und elekt-
rische Einrichtungen beschadigt, Bauteile iiberhitzt und in der Folge Brande entstehen.

* Regelmalig alle Schweilistromverbindungen auf festen Sitz und elektrisch einwandfreien
Anschluss kontrollieren.

» Alle elektrisch leitenden Komponenten der Stromquelle wie Gehause, Fahrwagen, Krange-
stelle elektrisch isoliert aufstellen, befestigen oder aufhangen!

+ Keine anderen elektrischen Betriebsmittel wie Bohrmaschinen, Winkelschleifer etc. auf
Stromquelle, Fahrwagen, Krangestelle unisoliert ablegen!

+ Schweil3brenner und Elektrodenhalter immer elektrisch isoliert ablegen, wenn nicht in Ge-

brauch!
®:

L1

L2

L3

N

PE— #—-—-—-—-—-— - —~-—-— - — - —- -

Abbildung 5-6

099-005560-EW500
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5.1.9 Zwischenschlauchpaket an Stromquelle anschliefen

—3) W I
—() :

Abbildung 5-7
Pos. |Symbol |Beschreibung
1 _8_ Drahtvorschubgerit
2 Zwischenschlauchpaket
3 Anschlussbuchse 14-polig
Anschluss Steuerleitung Drahtvorschubgerat
DV1
4 Zugentlastung Zwischenschlauchpaket > siehe Kapitel 5.1.9
5 Anschlussbuchse, SchweiRstrom ,,+“
*  MIG/MAG-Standardschweil3en (Zwischenschlauchpaket)
6 — Anschlussbuchse, SchweiRstrom ,,-*
Anschluss Schweil3stromstecker aus Zwischenschlauchpaket
*  MIG/MAG-Fulldrahtschweil3en
*  WIG-Schweilen
7 @_> Schnellverschlusskupplung (blau)
Ble | KiihImittelvorlauf
8 Schnellverschlusskupplung (rot)
Red KihImittelriicklauf

099-005560-EW500
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» Das Schlauchpaketende des Zwischenschlauchpaketes von auRen durch die Zugentlastung Zwi-
schenschlauchpaket stecken und anschlieBend durch Rechtsdrehen verriegeln.

» Die Steuerleitung durch die Aussparung im Gasflaschenhalter flihren, den Kabelstecker in die An-
schlussbuchse 14-polig stecken und mit Uberwurfmutter sichern (Der Stecker lasst sich nur in einer
Stellung in die Anschlussbuchse einstecken).

» Stecker der Schweiflstromleitung in die Anschlussbuchse, Schweil3strom ,+“ stecken und verriegeln.
» Anschlussnippel der Kiihiwasserschlauche in entsprechende Schnellverschlusskupplungen einrasten:

Rucklauf rot an Schnellverschlusskupplung, rot (Kihimittelriicklauf) und
Vorlauf blau an Schnellverschlusskupplung, blau (Kahimittelvorlauf).

Einige Drahtelektroden (z. B. selbstschiitzender Fiilldraht) sind mit negativer Polaritat zu
schweilen. In diesem Fall ist die SchweilRstromleitung an der SchweiRstrombuchse ,,-“, die
Werkstiickleitung an der SchweiRstrombuchse ,,+“ anzuschlieBen. Hinweise des
Elektrodenherstellers beachten!

5.1.9.1 Zugentlastung Zwischenschlauchpaket

> Sachschédden durch nicht oder unsachgeméafB angebrachter Zugentlastung!
Die Zugentlastung fangt Zugkréfte auf Kabel, Stecker und Buchsen ab.
Bei nicht oder unsachgeméB angebrachter Zugentlastung kénnen Anschlussstecker
oder -Buchsen beschédigt werden.
¢ Die Befestigung muss immer auf beiden Seiten des Zwischenschlauchpaketes erfolgen!
¢ Die Anschliisse des Schlauchpaketes miissen ordnungsgemaRB verriegelt werden!

5.1.9.2 Mogliche Befestigungspunkte

-

00 /\/
Abbildung 5-8

Pos. |Symbol |Beschreibung

1 DV1 Zugentlastung Zwischenschlauchpaket
Fur Drahtvorschubgerat 1

Zwischenschlauchpaket

3 DV2 Zugentlastung Zwischenschlauchpaket
Fur Drahtvorschubgerat 2

099-005560-EW500
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5.1.9.3 Zugentlastung verriegeln
EWM-Zwischenschlauchpakete
& ~

A ,

Abbildung 5-9

5.1.10 Schutzgasversorgung

/A WARNUNG
@ Verletzungsgefahr durch falsche Handhabung von Schutzgasflaschen!

Nicht ordnungsgemaéfRe oder unzureichende Befestigung von Schutz-

gasflaschen kéonnen zu schweren Verletzungen fiihren!

* Anweisungen der Gashersteller und der Druckgasverordnung befolgen!

» Schutzgasflasche auf die Aufnahme der Schutzgasflasche heben mit bei-
den, serienmaflig am Gerat vorhandenen Sicherungsgurten befestigen!
Gurte mussen eng anliegen.

* Am Ventil der Schutzgasflasche darf keine Befestigung erfolgen!

» Erhitzung der Schutzgasflasche vermeiden!

1=>> Die ungehinderte Schutzgasversorgung von der Schutzgasflasche bis zum Schweilbrenner ist
Grundvoraussetzung fiir optimale Schweilergebnisse. Dariiber hinaus kann eine verstopfte
Schutzgasversorgung zur Zerstérung des Schwei8brenners fiihren!

* Alle Schutzgasverbindungen gasdicht herstellen!

5.1.10.1 Anschluss Druckminderer

Abbildung 5-10

Pos. |Symbol |Beschreibung
1 Druckminderer
2 Ausgangsseite Druckminderer
3 Schutzgasflasche
4 Gasflaschenventil
o St 29
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* Vor dem Anschluss des Druckminderers an der Gasflasche das Flaschenventil kurz 6ffnen, um even-
tuelle Verschmutzungen auszublasen.

* Druckminderer an Gasflaschenventil gasdicht festschrauben.
» Gasschlauchanschluss an der Ausgangsseite des Druckminderers gasdicht festschrauben.

5.1.11 Netzanschluss

T

A GEFAHR

Gefahren durch unsachgemaRen Netzanschluss!
UnsachgemaiaBer Netzanschluss kann zu Personen- bzw. Sachschéaden fiihren!

Der Anschluss (Netzstecker oder Kabel), die Reparatur oder Spannungsanpassung des
Gerates muss durch einen Elektrofachmann nach den jeweiligen Landesgesetzen bzw.
Landesvorschriften zu erfolgen!

Die auf dem Leistungsschild angegebene Netzspannung muss mit der Versorgungsspan-
nung Ubereinstimmen.

Geréat ausschlieBlich an einer Steckdose mit vorschriftsmaRig angeschlossenem Schutzlei-
ter betreiben.

Netzstecker, -steckdose und -zuleitung muissen in regelmafigen Abstanden durch einen
Elektrofachmann gepriift werden!

Bei Generatorbetrieb ist der Generator entsprechend seiner Betriebsanleitung zu erden.
Das erzeugte Netz muss fiir den Betrieb von Geraten nach Schutzklasse | geeignet sein.

Die Schwei8stromquelle ist mit einer inneren Umklemmeinrichtung fiir Mehrfachnetzspannun-
gen ausgertistet. Die aktuell eingestellte Netzspannung der Stromquelle muss mit der Versor-
gungsspannung libereinstimmen! Hierzu sind folgende Schritte durchzufiihren:
* Sichtpriifung - Vergleich zwischen aktuell eingestellten Netzspannung an der Stromquelle
und der Versorgungsspannung > siehe Kapitel 5.1.11.1
* Anpassung und Kennzeichnung der Netzspannung > siehe Kapitel 5.1.11.2
¢ Nach einem Eingriff in das Gerdt muss eine Sicherheitspriifung durchgefiihrt wer-
den > siehe Kapitel 5.1.11.3!

5.1.11.1 Sichtprifung der eingestellten Netzspannung

Die eingestellte Netzspannung ist auf dem Leistungsschild sowie dem Aufkleber am Netzanschlusskabel
durch eine Markierung gekennzeichnet. Stimmen der markierte Netzspannungsbereich mit der
Versorgungsspannung Uberein kann die weitere Inbetriebnahme erfolgen. Stimmen die Angaben fiir
Netz- und Versorgungsspannung nicht (berein, muss die Netzspannung im Gerat passend zur
Versorgungsspannung umgeklemmt werden > siehe Kapitel 5.1.11.2.

Entfernte oder nicht eindeutig identifizierbare Klebeschilder missen erneuert werden!

vy L90-005560-00009
EEEnnns | e Sarirar sbnoant Z : !
D Betrieb an allen TN, TT und IT-Netzen. | 380
( Netz mit Schutzleiter ) 400

Type: Than X0 350 puls 0 . Operates on all TN, TT and IT mains.
SEHODE=| ke soarer, 2 t0cLa AT m ( Mains supply with a earth conductor ) 440

i |= .w:(-.wl MOAEY _

U= 82102V 4] :’E‘:‘_ 460 |:|
iy~ o] L1
= .= L2 480 —
= R L3

1/ 380V-400V |- N 500
| e D =
> = /e 3~
oS00y T O
Version: 2 * mwss&:m
Beispiel Leistungsschild Klebeschild Netzanschlusskabel

Abbildung 5-11
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5.1.11.2 Stromquelle an die Netzspannung anpassen

Die Anpassung der Netzspannung erfolgt durch das Umstecken des Betriebsspannungssteckers auf der
Platine VB xx0 in der Stromquelle.

Das Gerat kann zwischen drei méglichen Spannungsbereichen umgeklemmt werden:
1. 380 V bis 400 V (ab Werk)

2. 440V bis 460 V

3. 480 V bis 500 V

4 ™\
1 X TX 25

0D
]

3sov 440V 480V
xo 400V xg 460V xq 500V

0O {EEE]: EEE):

loflal)e «|(o)al{ol)
— | —

o]

806

_______________

Abbildung 5-12

» Gerat am Hauptschalter ausschalten.
* Netzstecker abziehen.

» Befestigungsschrauben von Gehduseabdeckung lésen. Gehauseabdeckung seitlich aufklappen und
nach oben abheben.

» Betriebsspannungsstecker (Platine VB xx0) auf den entsprechenden Spannungsbereich der Versor-
gungspannung umstecken (380V/400V ab Werk).

* Gehauseabdeckung von oben in das Aluminium-Strangguss-Profil flexFit einhaken und mit Befesti-
gungsschrauben befestigen.

» Einen fur die gewahlte Netzspannung zulassigen Netzstecker am Netzkabel montieren. Die gewahlte
Netzspannung am Leistungsschild und am Klebeschild Netzanschlusskabel kennzeichnen.

5.1.11.3 Wiederinbetriebnahme

/A WARNUNG
6 Gefahren durch nicht durchgefiihrte Priifung nach dem Umbau!

Vor Wiederinbetriebnahme muss eine ,,Inspektion und Priifung wahrend des Betriebes*
entsprechend IEC / DIN EN 60974-4 ,Lichtbogen-SchweiBeinrichtungen - Inspektion und
Priifung wahrend des Betriebes“ durchgefiihrt werden!

» Prifung nach IEC / DIN EN 60974-4 durchfihren!

099-005560-EW500 31
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5.1.11.4 Netzform

5.1.12

5.1.12.1

Das Gerat darf entweder an einem
* Dreiphasen-4-Leiter-System mit geerdetem Neutralleiter oder
¢ Dreiphasen-3-Leiter-System mit Erdung an einer beliebigen Stelle,

z.B. an einem AuBenleiter angeschlossen und betrieben werden.
1

L1 " L1
- I
L2 ! L2
- .
|
L3 I L3
1l I
I
| N |
| I
— FE | [ S
I
I
= | =
Abbildung 5-13
Legende
Pos. Bezeichnung Kennfarbe
L1 AuBenleiter 1 braun
L2 Aulenleiter 2 schwarz
L3 AuBenleiter 3 grau
N Neutralleiter blau
PE Schutzleiter griin-gelb

* Netzstecker des abgeschalteten Gerates in entsprechende Steckdose einstecken.

Einschalten und Systemdiagnose

Nach jedem Einschalten durchlauft das gesamte Schweillsystem einen Datenabgleich und die Systemdi-
agnose der Einzelkomponenten. Die Dauer der Startzeit (Einschalten bis Schweil3bereitschaft) hangt von
der Anzahl der angeschlossenen Systemkomponenten und der unter diesen Geraten auszutauschenden
Informationen ab. Diese Zeit kann von wenigen Sekunden bis zu einigen Minuten dauern (bei z.B. erst-
malig zusammengeschalteten Systemkomponenten). Wahrend dieser Startphase zeigen die Systemkom-
ponenten den Steuerungstyp und ggf. Softwareinformationen in der Schweil’datenanzeige an (sofern vor-
handen). Beendet wird diese Startphase durch das Anzeigen der Sollwerte fir Strom, Spannung bzw.
Drahtgeschwindigkeit.

Funktion Geréateliifter und KiithImittelpumpe

Geratelufter und Kihlmittelpumpe in dieser Gerateserie sind Temperatur- und Zustandsgesteuert. Hier-
durch wird gewahrleistet, dass Teilsysteme des Schweillgerates nur dann laufen, wenn Sie auch benétigt
werden. Nach jedem Einschalten laufen die Geratelufter fur ca. 2 s auf voller Leistung, um z.B. Staubab-
lagerungen auszublasen.

LED-Statusleiste - Anzeige Betriebszustand

Durch einen Lichtleiter in der Gehausevorderseite (LED-Statusleiste) wird dem Anwender der aktuelle
Betriebszustand des Gerates angezeigt.

Farbe LED-Statusleiste Betriebszustand

weild (Wechsel: hell/dunkel) Booten (Einschalten bis Schweilbereitschaft)
blau Schweilbereit

blau (Wechsel: hell/dunkel) Energiesparmodus Standby

grin Schweil’en

gelb Warnung > siehe Kapitel 7.2

rot Fehler > siehe Kapitel 7.1
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5.1.13 Schutzklappe, Geratesteuerung

. S

Abbildung 5-14

» Schutzklappe aufklappen.

» Leichten Druck auf den linken Verbindungssteg (Abbildung) austiben, bis sich der Befestigungspin der
Klappe nach links, oben herausnehmen Iasst.

099-005560-EW500
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MIG/MAG-Schweil3en

5.2 MIG/MAG-Schweillen
5.21 Anschluss Werkstuckleitung

Abbildung 5-15

Pos. |Symbol |Beschreibung
1 — Anschlussbuchse, SchweiBstrom ,,-“
Anschluss Werkstlckleitung

2 /I:— Werkstiick

» Stecker der Werkstiickleitung in die Anschlussbuchse Schweil3strom ,-“ stecken und verriegeln.
Einige Drahtelektroden (z. B. selbstschiitzender Fiilldraht) sind mit negativer Polaritat zu
schweiBen. In diesem Fall ist die SchweilRstromleitung an der SchweiRstrombuchse ,,-“, die
Werkstiickleitung an der Schweistrombuchse ,,+“ anzuschlieBen. Hinweise des
Elektrodenherstellers beachten!

5.2.2 SchweiBaufgabenanwahl
SchweilRaufgabenanwahl bzw. Geratebedienung siehe entsprechende Betriebsanleitung "Steuerung".

099-005560-EW500
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5.2.3

5.3
5.3.1

Einstellung Schutzgasmenge (Gastest) / Schlauchpaket spulen

Schutzgasversorgung wie unter Kapitel Transport und Aufstellen > siehe Kapitel 5.1.10 beschrieben
herstellen.

Gasflaschenventil langsam 6ffnen.

Druckminderer 6ffnen.

Stromquelle am Netz- oder Hauptschalter einschalten.
Gasmenge am Druckminderer je nach Anwendung einstellen.

Der Gastest kann an der Geratesteuerung (siehe Betriebsanleitung Steuerung) oder durch kurzes
Driicken der Drucktaste "Gastest/Schlauchpaket spilen ™ ausgeldst werden (SchweilRspannung und
Drahtvorschubmotor bleiben abgeschaltet - kein versehentliches Ziinden des Lichtbogens). Je nach
Schweillsystem kénnen mehrere Drucktasten zur Einstellung des Schutzgases vorhanden sein
(Drucktaste befindet sich meist in der Nahe eines Drahtvorschubantriebes).

Schutzgas stromt fur etwa 25 Sekunden oder bis die Drucktaste erneut gedruckt wird.

Sowohl eine zu geringe als auch eine zu hohe Schutzgaseinstellung kann Luft ans Schwei3bad bringen
und in der Folge zu Porenbildung flihren. Schutzgasmenge entsprechend der Schweilaufgabe anpas-
sen!

Schweillverfahren Empfohlene Schutzgasmenge

MAG-Schweil}en Drahtdurchmesser x 11,5 = I/min

MIG-Lo6ten Drahtdurchmesser x 11,5 = I/min

MIG-SchweiRen (Aluminium) Drahtdurchmesser x 13,5 = I/min (100 % Argon)

Heliumreiche Gasgemische erfordern eine hohere Gasmenge!
Anhand folgender Tabelle sollte die ermittelte Gasmenge ggf. korrigiert werden:

Schutzgas Faktor

75 % Ar /25 % He 1,14

50 % Ar /50 % He 1,35

25 % Ar/ 75 % He 1,75

100 % He 3,16

WIG-Schweilen
Anschluss Werkstiickleitung

[=]

Abbildung 5-16

Pos. [Symbol |Beschreibung

1 Anschlussbuchse, Schweistrom ,,+*
«  WIG-SchweilRen: Werkstiickanschluss

2 /I:— Werkstiick
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+ Kabelstecker der Werkstickleitung in die Anschlussbuchse, Schweif3strom ,+“ stecken und durch
Rechtsdrehung verriegein.

5.3.2 SchweiBaufgabenanwahl

SchweilRaufgabenanwahl bzw. Geratebedienung siehe entsprechende Betriebsanleitung "Steuerung".

5.4 E-Hand-SchweiRen
5.41 Anschluss Elektrodenhalter und Werkstiickleitung

A VORSICHT

J Quetsch- und Verbrennungsgefahr!
_g Beim Stabelektrodenwechsel besteht Quetsch- und Verbrennungsgefahr!
— » Geeignete, trockene Schutzhandschuhe tragen.

» Isolierte Zange benutzen, um verbrauchte Stabelektroden zu entfernen oder um ge-
schweillte Werkstlicke zu bewegen.

LI

Abbildung 5-17

Pos. Beschreibung

Anschlussbuchse, Schweilstrom ,,-“

Anschlussbuchse, Schweilstrom ,,+“

Werkstiick

Elektrodenhalter

i |

» Kabelstecker von Elektrodenhalter und Werkstuckleitung in die anwendungsabhangige Schweil3strom-
buchse einstecken und durch Rechtsdrehung verriegeln. Die entsprechende Polaritat richtet sich nach
der Angabe des Elektrodenherstellers auf der Elektrodenverpackung.

5.4.2 SchweiBaufgabenanwahl
Schweilaufgabenanwahl bzw. Geratebedienung siehe entsprechende Betriebsanleitung "Steuerung".

5.5 Fernsteller

Die Fernsteller werden, je nach Ausfiihrung an der 19-poligen Fernstelleranschlussbuchse
(analog) oder der 7-poligen Fernstelleranschlussbuchse (digital) betrieben.

Dokumentationen aller System- bzw. Zubehérkomponenten lesen und beachten!

099-005560-EW500
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5.6 Schnittstellen zur Automatisierung
/A WARNUNG

Keine unsachgemaRen Reparaturen und Modifikationen!

6 Um Verletzungen und Gerateschaden zu vermeiden, darf das Gerat nur von sachkundi-
gen, befahigten Personen repariert bzw. modifiziert werden!

Garantie erlischt bei unbefugten Eingriffen!

» Im Reparaturfall befahigte Personen (sachkundiges Servicepersonal) beauftragen!

Ungeeignete Steuerleitungen oder die fehlerhafte Belegung von Ein- und Ausgangssignalen
koénnen Geréateschdden verursachen. Ausschliellich abgeschirmte Steuerleitungen verwenden!

5.6.1 Automatisierungsschnittstelle

A WARNUNG

Keine Funktion der externen Abschalteinrichtungen (Not-Aus-Schalter)!

Wird der Not-Aus-Kreis durch eine externe Abschalteinrichtung liber die

Automatisierungsschnittstelle realisiert, muss das Gerat darauf eingestellt werden. Bei

Nichtbeachten wird die Stromquelle die externen Abschalteinrichtungen ignorieren und

nicht abschalten!

» Steckbriicke 1 (Jumper 1) auf der entsprechenden Steuerplatine entfernen (Durchfiihrung
ausschlieBlich durch sachkundiges Servicepersonal)!

Diese Zubehorkomponente kann als Option nachgeriistet werden > siehe Kapitel 9.

Pin Eingang / Bezeichnung Abbildung
Ausgang
A Ausgang PE ------- Anschluss fur Kabelabschirmung ﬁ
D Ausgang IGRO---- Strom-flieRt-Signal 1>0 (maximale Belastung 20 | -+
(open Collec- mA /15 V) 0 V = Schweilistrom flielt e[ A
tor) REGaus| B k:
E/R Eingang Not-Aus- Not-Aus zum Ubergeordneten Abschalten der syne| C C
Stromquelle. IGRO 4DC
F Ausgang OV -------- Bezugspotential ﬁi\:\j—g(
G/P | Ausgang IGRO ---- Stromrelaiskontakt zum Anwender, potentialfrei Grol G C
(max. +/-15V /100 mA) ust| H E
H Ausgang Uist ------ Schweillspannung, gemessen gegen Pin F, vschweiss | J \C
0-10 V(0 V=0V; 10V =100 V) swal Ko
L Eingang STA/STPStart = 15 V / Stopp = 0 V I et =
M Ausgang +15 V---- Spannungsversorgung (max. 75 mA) asv| N E
N Ausgang -15 V ---- Spannungsversorgung (max. 25 mA) IGRo| P E
G Ausgang [ JAVZN— Bezugspotential N“”AO“: —z(
T Ausgang list-------- Schweilistrom, gemessen gegen Pin F; T C
0-10V(0OV=0A, 10V =1000 A) B8 NG UC
o Ve
—C

1 Genauigkeit Typ + (0,05 V+2,5 % vom Messwert)

21 Die Betriebsart wird vom Drahtvorschubgerat vorgegeben (Die Start / Stopp-Funktion entspricht dem
Betatigen des Brennertasters und wird z. B. bei mechanisierten Anwendungen eingesetzt).

Bl Genauigkeit Typ + (0,02 V+2,5 % vom Messwert)
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5.6.2

5.6.3

5.7

5.71

Roboterinterface RINT X12

Das digitale Standard-Interface fur automatisierte Anwendungen

Funktionen und Signale:

» Digitale Eingange: Start/Stopp, Betriebsarten-, JOB- und Programmanwahl, Einfadeln, Gastest
» Analoge Eingange: Leitspannungen z. B. fir Schweil3leistung, Schweil3strom, u. a.

* Relais-Ausgange: Prozesssignal, Schweillbereitschaft, Anlagensammelfehler u. a.

Industriebusinterface BUSINT X11

Die L&sung fur komfortable Integration in automatisierte Fertigungen mit z. B.
» Profinet / Profibus

» EnthernetlP / DeviceNet

» EtherCAT

* uUsW.

PC-Schnittstelle

SchweilRparametersoftware

Alle Schweillparameter bequem am PC erstellen und einfach zu einem oder mehreren Schweillgeraten
Ubertragen (Zubehdr, Set bestehend aus Software, Interface, Verbindungsleitungen)

» Datenaustausch zwischen Stromquelle und PC
» Schweiflaufgabenverwaltung (JOBs)

* Online-Datenaustausch

» Vorgaben fiur SchweiRdatentberwachung

» Updatefunktion fiir neue SchweilRparameter

Anschluss

I Geridteschdden bzw. Stérungen durch unsachgeméBen PC-Anschluss!

5.8

Nichtverwenden des Interface SECINT X10USB fiihrt zu Gerdteschidden bzw. Stérungen der Sig-
naliibertragung. Durch Hochfrequenz-Ziindimpulse kann der PC zerstort werden.

e Zwischen PC und Schwei3geradt muss das Interface SECINT X10USB angeschlossen werden!
* Der Anschluss darf ausschlieBlich mit den mitgelieferten Kabeln erfolgen (keine zusétzlichen

Verldngerungskabel verwenden)!

Abbildung 5-18

Pos. |Symbol |Beschreibung

1 Anschlussbuchse (9-polig) - D-Sub
| =1 |PC-Schnittstelle

2 Anschlusskabel, 9-polig, seriell

3 SECINT X10 USB

USB-Anschluss
Anschluss eines Windows-PC an SECINT X10 USB

5 Windows-PC

Bauteilidentifikation

Nur in Verbindung mit der Geratesteuerung Expert XQ 2.0 in Ausfiihrung LAN-Gateway oder
LAN/WiFi-Gateway.

In ewm Xnet vordefinierte Barcodes werden mit dem Handscanner erfasst. Bauteildaten werden in der
Steuerung aufgerufen und dargestellt.

Diese Zubehérkomponente kann als Option nachgeriistet werden > siehe Kapitel 9.
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5.9 Netzwerkanschluss
Diese Zubehorkomponente ist ausschlieBlich als "Option ab Werk" verfiigbar.
Der Netzwerkanschluss bietet die Mdglichkeit das Produkt in ein bestehendes Netzwerk einzubinden und
anschlieRend Daten Uber die Qualitdtsmanagement-Software Xnet auszutauschen. Anbei ein Auszug des
Funktionsumfangs der Software:
+ Echtzeit-Anzeige der Schweillparameter
» Aufzeichnen/Dokumentation
» Schweillparameteriberwachung
*  Wartung
+ Kalkulation
*  WPS-Verwaltung
+ Schweillerverwaltung
+ xButton-Verwaltung
» Bauteilverwaltung
Der Funktionsumfang der Software wird standig weiterentwickelt (siehe entsprechende Dokumentation
Xnet).
Standardmafig werden die Schweilgerate mit einer festen IP-Adresse ausgeliefert.
Diese IP-Adresse ist je nach Gerateausfiihrung in der Geratesteuerung anzeigbar, oder auf einem Aufkle-
ber entweder unterhalb des Typenschildes oder in Steuerungsnahe angebracht.
Gateway und der Server/Rechner miissen sich im selben Netzwerk bzw. IP-Adressbereich
befinden damit man das Gateway konfigurieren kann.
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Allgemein

6 Wartung, Pflege und Entsorgung
6.1 Allgemein

A WARNUNG
6 UnsachgemafBe Wartung, Priifung und Reparatur!

Die Wartung, die Priifung und das Reparieren des Produktes darf nur von sachkundigen,

befahigten Personen durchgefiihrt werden. Beféhigte Person ist, wer aufgrund seiner

Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrung die bei der Priifung von SchweiRstromquellen

auftretenden Gefiahrdungen und mégliche Folgeschaden erkennen und die erforderli-

chen SicherheitsmaBnahmen treffen kann.

» Wartungsvorschriften einhalten > siehe Kapitel 6.3.

» Wird eine der untenstehenden Priifungen nicht erfiillt, darf das Gerat erst nach Instandset-
zung und erneuter Prifung wieder in Betrieb genommen werden.

Wenden Sie sich in allen Service-Angelegenheiten grundsatzlich an ihren Fachhandler, den Lieferant des
Geréates. Ricklieferungen von Garantiefallen kénnen nur Uber lhren Fachhandler erfolgen.

Verwenden Sie beim Austausch von Teilen nur Originalersatzteile. Bei der Bestellung von Ersatzteilen
sind der Geratetyp, Seriennummer und Artikelnummer des Gerates, Typenbezeichnung und Artikelnum-
mer des Ersatzteiles anzugeben.

Dieses Gerat ist unter den angegebenen Umgebungsbedingungen und den normalen Arbeitsbedingun-
gen weitgehend wartungsfrei und benétigt ein Minimum an Pflege.

Durch ein verschmutztes Gerat werden Lebens- und Einschaltdauer reduziert. Die Reinigungsintervalle

richten sich maRRgeblich nach den Umgebungsbedingungen und der damit verbundenen Verunreinigung
des Gerates (mindestens jedoch halbjahrlich).

099-005560-EW500
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Symbolerklarung

§

6.2 Symbolerklarung

Personen
@ Schweiler / Bediener
Servicepersonal / Sachkundige, befahigte Person
Priifung
Sichtpriifung
% Funktionspriifung
Zeitraum, Intervall
(/N |Einschichtbetrieb
0 8h 7
(7 |Mehrschichtbetrieb
Q 24h7
0—0  |alle 8 Stunden
00 |taglich
0—07 | wdchentlich
00 monatlich
007 |halbjahrlich
00 |jahrlich
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13.01.2022



Wartung, Pflege und Entsorgung

$

Wartungsplan
6.3 Wartungsplan
Wartungsschritt
o
g (1" AusschlieBlich die als Priifer bzw. Instandsetzer ausgezeichnete Per- -E
= son darf auf Grund ihrer Ausbildung den entsprechenden Arbeitsschritt | -5
E 3 ausfuhren! Nichtzutreffende Prifpunkte werden ausgelassen. 5
3B |y |Gy %
e o RTII =
12 . Priifen und Reinigen des SchweiRbrenners. Durch Ablagerungen im
@ Brenner konnen Kurzschliisse entstehen, das Schweil3ergebnis @
beeintrachtigt werden und in der Folge Brennerschaden auftreten!
+ Drahtantrieb, Schwei3brenner und Drahtfihrungselemente auf
anwendungsbezogene Ausristung und korrekte Einstellung prfen.
+ Drahtvorschubrollen regelméaRig reinigen (abhéangig vom
Verschmutzungsgrad). Abgenutzte Drahtvorschubrollen ersetzen.
* Anschlisse der Schweil3stromleitungen (auf festen, verriegelten Sitz
prifen).
» Schutzgasflasche mit Gasflaschensicherungselementen (Kette/Gurt)
gesichert?
» Zugentlastung: Schlauchpakete mit Zugentlastung gesichert?
Q—Q Q—Q . . .
» Alle Versorgungsleitungen und deren Anschlisse (Leitungen, 7
® gungsleitung (Leitung ol

Schlduche, Schlauchpakete) auf Beschadigungen bzw. Dichtigkeit
prufen.

+ Schweillsystem auf Gehauseschaden prufen.

» Transportelemente (Gurt, Krandsen, Griff, Transportrollen,
Feststellbremse) entsprechende Sicherungselemente (ggf.
Sicherungskappen) vorhanden und einwandfrei?

£

* Anschlisse der Kuhimittelleitungen (Schnellverschlisse, Kupplungen) @
von Verunreinigungen saubern und Schutzkappen bei Nichtbenutzung
aufstecken.

» Gastest Magnetventil schaltet ordnungsgemaf auf und wieder zu.

* Prifung der Bedien-, Melde- und Kontrollleuchten, Schutz- und
Stelleinrichtungen.

£
Eb:
Bk

« Kontrolle Drahtrollenaufnahme (Drahtvorschubrollen missen fest auf
deren Halter sitzen und durfen kein Spiel aufweisen)
» SchmutZfilter reinigen (wenn zutreffend) > siehe Kapitel 6.3.1

* Ordnungsgemalie Befestigung der Drahtspule prifen.

3 [=1%
Bb

I
<|e

* AuBenflachen mit einem feuchten Tuch reinigen (keine aggressiven
Reinigungsmittel anwenden).

* Reinigung Stromquelle (Inverter) > siehe Kapitel 6.3.4

* Reinigung Warmetauscher
(SchweilRbrennerkihlung) > siehe Kapitel 6.3.3

+ KihImittelwechsel (Schweil3brennerkiihlung) > siehe Kapitel 6.3.2

*  Wiederkehrende Inspektion und Prifung > siehe Kapitel 6.3.5

» Die Kuhlflissigkeit muss mit dem passenden Frostschutzprufer
TYP 1 (KF) oder FSP (blueCool) auf ausreichenden Frostschutz
gepruft und ggf. ausgetauscht werden (Zubehor).
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Wartungsplan

6.3.1 Schmutzfilter

Bei der Nutzung eines SchmutZfilters, wird der Kihlluftdurchsatz reduziert und in der Folge die Einschalt-
dauer des Gerates herabgesetzt. Die Einschaltdauer sinkt mit zunehmender Verschmutzung des Filters.
Der Schmutzfilter muss regelmaflig demontiert und durch Ausblasen mit Druckluft gereinigt werden (ab-

hangig vom Schmutzaufkommen).

y ™ 4

" S L

Abbildung 6-1

* Am Gerat kdnnen zwei Schmutzfilter (Option zur Nachristung) installiert werden. Einer am Lufteinlass
des Leistungsteils (Inverter) und einer am Lufteinlass des Warmetauschers (SchweilRbrennerkihlung).

» Die Verschlussschrauben der Filter 16sen (Filter Leistungsteil nach unten und anschlieRend nach hin-

ten ziehen / Filter Warmetauscher nach unten und anschlielfend zur Seite ziehen.

7 N ™

3

Abbildung 6-2

+ Schmutzfilter mit 61- und wasserfreier Druckluft ausblasen.
Behordliche Vorschriften zur Entsorgung beachten!
+ Nach dem Reinigen die Filter wieder in umgekehrter Reihenfolge montieren.
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Wartungsplan

6.3.2

Kuhlmittelwechsel
Alle Hinweise zum Umgang, Anwendung und Entsorgung mit Schweil3brennerkthlmittel beach-
ten > siehe Kapitel 5.1.6.

Abbildung 6-3

» Gerat ausschalten und Netzstecker ziehen. Geeigneten Auffangbehalter unter die Ablassschraube
des KuhImitteltanks positionieren.

» Ablassschraube des Kiihimitteltanks herausschrauben (Tankdeckel zur Entliftung 6ffnen).

-

3

|34

Abbildung 6-4
+ Warten, bis Kuhlflissigkeit vollstdndig aus dem Tank in den Auffangbehalter gelaufen ist.
+ Filtersieb aus dem Einflllstutzen entnehmen und reinigen.
* Anschlielend die Schmutzriickstande mit Wasser aus dem Tank ausspulen.
Behordliche Vorschriften zur Entsorgung beachten!
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Wartungsplan

Abbildung 6-5

+ Das gereinigte Filtersieb wieder in den Einflllstutzen einsetzen und die Ablassschraube mit Dichtung
wieder in den Tank einschrauben.

» Tank unter Beachtung des maximalen KihImittelstands mit Original-EWM-KUhlflissigkeit befiillen.
Nach der Befiillung den Tankdeckel verschlielen und den Kihimittelkreislauf entliiften > siehe Kapi-

tel 7.4.
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Wartungsplan

ewn

6.3.3 Warmetauscher (SchweilRbrennerkiihlung)

o

Verletzungen zu vermeiden.
Dieser Wartungsschritt darf ausschlie3lich von ausgebildetem und autorisiertem Fachperso-

nal durchgefiihrt werden.

Warn- und Wartungshinweise am Anfang dieses Kapitels beachten!

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unzureichende Ausbildung!
Fiir die folgenden Wartungsschritte ist eine fachgerechte Ausbildung erforderlich, um

X

-

‘
TX 25 2

<

L

Abbildung 6-6

» Gerat ausschalten und Netzstecker ziehen. Schrauben des Seitenbleches entfernen. Seitenblech von
der Anlage entfernen (nach oben und zur Seite abheben).

« AusschlieBlich 6l- und wasserfreie Druckluft verwenden. Elektronikbauteile nicht direkt anblasen. Die
Geratellfter konnen durch die Druckluft Gberdrehen und dadurch beschadigt werden. Deshalb Gerate-
lifter mit einem Schraubendreher mechanisch blockieren. Beachte: Die hinter den Gerateliiftern be-
findlichen Lamellen des Warmetauschers dirfen mit dem Schraubendreher nicht beschadigt werden.

3 (

B ~

4

A

Abbildung 6-7

+ Warmetauscher durch die Lufter flachig ausblasen.

+ Durch die Offnungen im Seitenblech treten die Verunreinigungen aus.

Behordliche Vorschriften zur Entsorgung beachten!
» Nach der Reinigung mechanische Blockierungen an den Liftern entfernen und Gerat in umgekehrter

Reihenfolge wieder verschlieRen und nach geltenden Vorschriften prifen.
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Wartungsplan

6.3.4 Stromquelle (Inverter)
/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unzureichende Ausbildung!

Fir die folgenden Wartungsschritte ist eine fachgerechte Ausbildung erforderlich, um

Verletzungen zu vermeiden.

» Dieser Wartungsschritt darf ausschlie3lich von ausgebildetem und autorisiertem Fachperso-
nal durchgefiihrt werden.

*  Warn- und Wartungshinweise am Anfang dieses Kapitels beachten!

y ™ 4 ™

X TX 25

Abbildung 6-8

» Gerat ausschalten und Netzstecker ziehen. Schrauben der Seitenbleche und des Kiemenfeldes hinten
entfernen. Seitenbleche entfernen (nach oben und zur Seite abheben). Kiemenfeld entfernen (nach
unten und hinten abheben).

» AusschlieBlich 6l- und wasserfreie Druckluft verwenden. Elektronikbauteile nicht direkt anblasen. Die
Geratelufter konnen durch die Druckluft Gberdrehen und dadurch beschadigt werden. Deshalb Gerate-
Iufter mit einem Schraubendreher mechanisch blockieren.

3

)24

h_
L

Abbildung 6-9

* Bereiche vor dem Inverter seitlich ausblasen.
Behordliche Vorschriften zur Entsorgung beachten!

» Nach der Reinigung mechanische Blockierungen an den Liftern entfernen und Gerat in umgekehrter
Reihenfolge wieder verschlieRen und nach geltenden Vorschriften prifen.

099-005560-EW500
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Entsorgung des Gerates

6.3.5

6.4E

Jahrliche Prifung (Inspektion und Prifung wahrend des Betriebes)

Es ist eine Wiederholungsprifung nach Norm IEC 60974-4 ,Wiederkehrende Inspektion und Prifung"
durchzuflhren. Neben den hier erwdhnten Vorschriften zur Prifung sind die jeweiligen Landesgesetze
bzw. -vorschriften zu erfillen.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der beiliegenden Broschire "Warranty registration" sowie un-
serer Information zu Garantie, Wartung und Prifung auf www.ewm-group.com !

Entsorgung des Gerates

Sachgerechte Entsorgung!

Das Gerat enthilt wertvolle Rohstoffe die dem Recycling zugefiihrt werden sollten und elektroni-
sche Bauteile die entsorgt werden miissen.

* Nicht iiber den Hausmiill entsorgen!

¢ Behordliche Vorschriften zur Entsorgung beachten!

Gebrauchte Elektro- und Elektronikgerate diirfen geman europaischen Vorgaben (Richtlinie 2012/19/EU
Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate) nicht mehr zum unsortierten Siedlungsabfall gegeben werden. Sie
missen getrennt erfasst werden. Das Symbol der Abfalltonne auf Radern weist auf die Notwendigkeit der
getrennten Sammlung hin.

Dieses Gerat ist zur Entsorgung, bzw. zum Recycling, in die hierfiir vorgesehenen Systeme der Getrennt-
sammlung zu geben.

In Deutschland ist laut Gesetz (Gesetz iber das Inverkehrbringen, die Riicknahme und die umweltver-
tragliche Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten (ElektroG) ein Altgerat einer vom unsortierten
Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzufiihren. Die &ffentlich-rechtlichen Entsorgungstrager (Kommu-
nen) haben hierzu Sammelstellen eingerichtet, an denen Altgerate aus privaten Haushalten kostenfrei
entgegengenommen werden.

Die Léschung von personenbezogenen Daten obliegt der Eigenverantwortung des Endnutzers.
Lampen, Batterien oder Akkumulatoren miissen vor dem Entsorgen des Gerates entnommen und ge-
trennt entsorgt werden. Der Batterie- bzw. Akku-Typ und deren Zusammensetzung ist auf deren Ober-
seite gekennzeichnet (Typ CR2032 oder SR44). In folgenden EWM-Produkten kénnen Batterien oder
Akkumulatoren enthalten sein:
» Schweilhelme

Batterien oder Akkumulatoren kénnen einfach aus der LED-Kassette entnommen werden.

* Geratesteuerungen
Batterien oder Akkumulatoren befinden sich auf deren Riickseite in entsprechenden Sockeln auf der
Leiterkarte und kénnen einfach entnommen werden. Die Steuerungen kdnnen mit handelstblichem
Werkzeug demontiert werden.

Informationen zur Riickgabe oder Sammlung von Altgeraten erteilt die zustandige Stadt-, bzw. Gemein-
deverwaltung. Darliber hinaus ist die Rlickgabe europaweit auch bei EWM-Vertriebspartnern maglich.

Weiterfiihrende Informationen zum Thema ElektroG finden Sie auf unserer Webseite unter:
https://www.ewm-group.com/de/nachhaltigkeit.html.
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Storungsbeseitigung

Fehlermeldungen (Stromquelle)

7

Storungsbeseitigung

Alle Produkte unterliegen strengen Fertigungs- und Endkontrollen. Sollte trotzdem einmal etwas nicht
funktionieren, Produkt anhand der folgenden Aufstellung Uberprufen. Fihrt keine der beschriebenen
Fehlerbehebungen zur Funktion des Produktes, autorisierten Handler benachrichtigen.

7.1  Fehlermeldungen (Stromquelle)
Die Anzeige der méglichen Fehlernummer ist abhéngig von Geréteserie und deren Ausfiihrung!
Eine Storung wird je nach Darstellungsméglichkeiten der Gerateanzeige wie folgt dargestellt:
Anzeigetyp - Geritesteuerung Darstellung
Grafikdisplay I'I
zwei 7-Segment Anzeigen
g g E -
eine 7-Segment Anzeige E

Die mogliche Ursache der Stérung wird durch eine entsprechende Stérnummer (siehe Tabelle) signali-

siert. Bei einem Fehler wird das Leistungsteil abgeschaltet.

» Geratefehler dokumentieren und im Bedarfsfall dem Servicepersonal angeben.

» Treten mehrere Fehler auf, werden diese nacheinander angezeigt.

» Fehler dokumentieren und im Bedarfsfall dem Servicepersonal angeben.

» Treten bei einer Steuerung mehrere Fehler auf, wird immer der Fehler mit der niedrigsten Fehlernum-
mer (Err) angezeigt. Wird dieser Fehler behoben, erscheint die ndchsthéhere Fehlernummer. Dieser
Vorgang wiederholt sich so lange, bis alle Fehler beseitigt sind.

Fehler zuriicksetzen (Legende Kategorie)

A Fehlermeldung erlischt, wenn der Fehler beseitigt ist.

B Fehlermeldung kann durch Betatigen der Drucktaste 4 zuriickgesetzt werden.

Alle Gbrigen Fehlermeldungen kdnnen ausschlieRlich durch Aus- und Wiedereinschalten des Gerates zu-

riuckgesetzt werden.

Fehler (Kategorie) Mdgliche Ursache Abhilfe

3 A BITachofehler Stérung Drahtvorschubgerat  |Verbindungen priifen (Anschliisse,
Leitungen).

Dauerhafte Uberlastung des Drahtseele nicht in engen Radien

Drahtantriebs. legen.

Drahtseele auf Leichtgangigkeit
prufen.

4 AlUbertemperatur Stromquelle Uberhitzt Eingeschaltetes Gerat abkuhlen las-
sen.

Ldfter blockiert, verschmutzt Ldfter kontrollieren, reinigen, oder

oder defekt. ersetzen.

Luft Ein- oder Auslass blockiert. |Luft Ein- und Auslass kontrollieren.
5|Netziberspannung Netzspannung zu hoch Netzspannungen prifen und mit
6|Netzunterspannung Netzspannung zu niedrig Anschlussspannungen der

Stromquelle vergleichen.
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Fehlermeldungen

(Stromquelle)

Fehler (Kategorie)

Mogliche Ursache

e“;fn
Abhilfe

7B

KldhImittelmangel

geringe Durchflussmenge

Kihlmittel auffillen.

Kahlmitteldurchfluss prifen -
Knickstellen im Schlauchpacket
beseitigen.

Durchflussschwelle anpassen. (1113

Wasserkubhler reinigen.

Pumpe dreht nicht

Pumpenwelle andrehen.

Luft im Kihlmittelkreislauf

KihIimittelkreislauf entliiften.

Schlauchpaket nicht vollstandig
mit KihImittel befuillt.

Gerat aus- und wieder einschalten >
Pumpe lauft > Befillvorgang.

Betrieb mit gasgekuhltem
SchweilRbrenner.

Schweil3brennerkihlung deaktivie-
ren.

KihImittelvor- und -rticklauf mit
Schlauchbriicke verbinden.

Ausfall Sicherungsautomat 121

Sicherungsautomat zurticksetzen.

8A’B

Schutzgasfehler

Kein Schutzgas

Schutzgasversorgung prifen.

Vordruck zu niedrig.

Knickstellen im Schlauchpaket besei-
tigen (Sollwert: 4-6 bar Vordruck).

Sekundar-Uberspan-
nung

Uberspannung am Ausgang: In-
verterfehler

Service anfordern.

10

Erdschluss (PE-Fehler)

Verbindung zwischen Schweil3-
draht und Gerategehause

Elektrische Verbindung entfernen.

11 A B|Schnellabschaltung Wegnahme des logischen Sig- |Fehler an tberlagerter Steuerung be-

nals "Roboter bereit" wahrend |seitigen.
des Prozesses.

16 A|Hilfslichtbogen Allge- |Fehler Not-Aus-Kreis Not-Aus-Kreis prufen.

mein Temperaturfehler Siehe Beschreibung Fehler 4.

Kurzschluss am Schweiflibren- [SchweilRbrenner prifen.
ner
Service anfordern

17 B|Kaltdrahtfehler Siehe Beschreibung Fehler 3. |Siehe Beschreibung Fehler 3.

18 B|Plasmagasfehler Gasmangel Siehe Beschreibung Fehler 8.

19 B|Schutzgasfehler Gasmangel Siehe Beschreibung Fehler 8.

20 B|Klhlmittelmangel siehe Beschreibung Fehler 7.  |Siehe Beschreibung Fehler 7.

22 AlKUhImittellibertempera- |[Kihimittel Gberhitzt (3] Eingeschaltetes Gerat abkihlen las-

tur 1]

sen.

Lufter blockiert, verschmutzt
oder defekt.

Lifter kontrollieren, reinigen oder er-
setzen.

Luft Ein- oder Auslass blockiert.

Luft Ein- und Auslass kontrollieren.

23 A|Ubertemperatur Externes HF Ziindgerat tiber-  [Eingeschaltetes Gerat abkiihlen las-
HF-Drossel hitzt sen.
24 B|Hilfslichtbogen Hilfslichtbogen kann nicht zin- [Ausristung SchweilRbrenner prifen.

Zundfehler

den.

258

Formiergasfehler

Gasmangel

Siehe Beschreibung Fehler 8.
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Storungsbeseitigung

Fehlermeldungen (Stromquelle)

Fehler (Kategorie)

Mogliche Ursache

Abhilfe

26 A|Ubertemperatur
Hilibomodul

Hilibomodul Uberhitzt

Siehe Beschreibung Fehler 4.

32(Fehler I>0 (1

Stromerfassung fehlerhaft

Service anfordern.

33|Fehler UIST [

Spannungserfassung fehlerhaft

Kurzschluss im Schweillstromkreis
entfernen.

externe FUhlerspannung entfernen.

Service anfordern.

34|Elektronikfehler

A/D-Kanalfehler

Gerat aus- und wieder einschalten.

Service anfordern.

35|Elektronikfehler

Flankenfehler

Gerat aus- und wieder einschalten.

Service anfordern.

36|[sl-Fehler

[sl-Bedingungen verletzt.

Gerat aus- und wieder einschalten.

Service anfordern.

37|Elektronikfehler

Temperaturfehler

Eingeschaltetes Gerat abkihlen las-
sen.

38|Fehler IIST [1

Kurzschluss im Schweil3strom-
kreis vor dem Schweilen.

Kurzschluss im Schweil3stromkreis
entfernen.

Service anfordern.

39|Elektronikfehler

Sekundéare Uberspannung

Gerat aus- und wieder einschalten.

Service anfordern.

40|Elektronikfehler

I>0-Fehler

Service anfordern.

47 B|Bluetooth Fehler

Begleitende Dokumentation zur
Bluetooth Funktion beachten.

48 B|Zindfehler

keine Zindung bei Prozessstart
(automatisierten Gerate).

Drahtférderung prifen

Anschlisse der Lastkabel im
Schweilistromkreis Uberprifen.

gdf. korrodierte Oberflachen am
Werksttck vor der Schweillung reini-
gen.

49 B|Lichtbogenabriss

Wahrend einer Schweillung mit
einer automatisierten Anlage
kam es zu einem Lichtbogenab-
riss.

Drahtférderung Uberprifen.

SchweiRgeschwindigkeit anpassen.

50 B|Programmnummer

Interner Fehler

Service anfordern.

51 A|Not-Aus

Der Not-Aus-Schaltkreis der
Stromquelle wurde aktiviert.

Die Aktivierung des Not-Aus Schalt-
kreises wieder deaktivieren (Schutz-
kreis freigeben).

52|Kein DV-Gerat

Nach dem Einschalten der au-
tomatisierten Anlage wurde kein
Drahtvorschubgerat (DV) er-
kannt.

Steuerleitungen der DV-Gerate kon-
trollieren bzw. anschlief3en;

Kennnummer des automatisierten
DV korrigieren (bei 1DV: Nummer 1
sicherstellen; bei 2DV jeweils einen
DV mit Nummer 1 und einen DV mit
Nummer 2).

53 B|Kein DV-Gerét 2

Drahtvorschubgerat 2 nicht er-
kannt.

Verbindungen der Steuerleitungen
prifen.
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Warnmeldungen
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Fehler (Kategorie)

Mogliche Ursache

Abhilfe

54|VRD-Fehler Fehler Leerlaufspannungsredu- (ggf. Fremdgerat vom Schweil3strom-
zierung. kreis trennen.
Service anfordern.
55 B|Uberstrom Drahtvor-  [Uberstromerkennung Drahtvor- |Drahtseele nicht in engen Radien le-

schubantrieb schubantrieb. gen.
Drahtseele auf Leichtgangigkeit pri-
fen.
56|Netzphasenausfall Eine Phase der Netzspannung [Netzanschluss, Netzstecker und
ist ausgefallen. Netzsicherungen prifen.
57 B|Tachofehler Slave Stérung DV-Gerat (Slave-An-  [Anschlisse, Leitungen, Verbindun-

trieb).

gen prifen.

Dauerhafte Uberlast des Draht-
antriebs (Slave-Antrieb).

Drahtseele nicht in engen Radien le-
gen.

Drahtseele auf Leichtgangigkeit pri-
fen.

58 B|Kurzschluss Den Schweillstromkreis auf Schweillstromkreis prifen.

Kurzschluss Uberprfen. Schweillbrenner isoliert ablegen.

59|Inkompatibles Gerat Ein an das System angeschlos- [Inkompatibles Gerat vom System
senes Gerat ist nicht kompati- |trennen.
bel.

60|Inkompatible Software |Die Software eines Gerates ist |Service anfordern.
nicht kompatibel.

61(SchweilRtiberwachung |Der Istwert eines Schweillpara- |Toleranzfelder einhalten.

meters liegt aulRerhalb des vor-
gegebenen Toleranzfeldes.

Schweillparameter anpassen.

62(Systemkomponente ['l |Systemkomponente nicht ge- |Service anfordern.
funden.
63|Fehler Netzspannung (Betriebs- und Netzspannung Betriebs- und Netzspannung prifen

sind inkompatibel

1 ausschlieRlich bei Gerateserie XQ.

21 nicht bei Gerateserie XQ.

bzw. anpassen

Bl Werte und oder Schaltschwellen siehe Technische Daten > siehe Kapitel 8.2.

7.2 Warnmeldungen

Eine Warnmeldung wird je nach Darstellungsmdglichkeiten der Gerateanzeige wie folgt dargestellt:

Anzeigetyp - Geratesteuerung

Darstellung

Grafikdisplay

A

zwei 7-Segment Anzeigen

ALL

eine 7-Segment Anzeige

H

Die mogliche Ursache der Warnung wird durch eine entsprechende Warnnummer (siehe Tabelle) signali-

siert.

+ Treten mehrere Warnungen auf, werden diese nacheinander angezeigt.
» Geratewarnung dokumentieren und im Bedarfsfall dem Servicepersonal angeben.
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Storungsbeseitigung

Warnmeldungen

Warnung Mogliche Ursache / Abhilfe
1|Ubertemperatur In Kiirze droht eine Abschaltung wegen Ubertemperatur.
2|Halbwellenausfalle Prozessparameter prifen.

Warnung SchweilRbrennerkiih-
lung

KuhImittelstand prifen und ggf. auffillen.

Schutzgas

Schutzgasversorgung prifen.

Kihlmitteldurchfluss

Min. Durchflussmenge prifen. [2

Drahtreserve

Es ist nur noch wenig Draht auf der Spule vorhanden.

Njojoa b

CAN-Bus ausgefallen

Drahtvorschubgerat nicht angeschlossen, Sicherungsautomat
Drahtvorschubmotor (ausgeldsten Automat durch Betéatigen zu-
rucksetzen).

8|Schweil}stromkreis Die Induktivitdt des Schweiflstromkreises ist fur die gewahlte
Schweillaufgabe zu hoch.
9|DV-Konfiguration DV-Konfiguration prufen.
10(Teilinverter Einer von mehreren Teilinvertern liefert keinen Schweil3strom.
11|Ubertemperatur Kithimittel ! |Temperatur und Schaltschwellen priifen. [
12(SchweilRliberwachung Der Istwert eines Schweillparameters liegt auRerhalb des vorge-
gebenen Toleranzfeldes.
13|Kontaktfehler Der Widerstand im Schweil3stromkreis ist zu gro. Massean-
schluss prufen.
14|Abgleichfehler Gerat aus und wieder einschalten. Besteht der Fehler weiterhin,
Service benachrichtigen.
15(Netzsicherung Die Leistungsgrenze der Netzsicherung ist erreicht und die
Schweilleistung wird reduziert. Sicherungseinstellung prifen.
16(Schutzgaswarnung Gasversorgung prifen.
17|Plasmagaswarnung Gasversorgung prifen.

18

Formiergaswarnung

Gasversorgung prifen.

19

Gaswarnung 4

reserviert

20|KuhImitteltemperaturwarnung  |Kihimittelstand prifen und ggf. auffillen.
21|Ubertemperatur 2 reserviert

22|Ubertemperatur 3 reserviert

23|Ubertemperatur 4 reserviert
24|KUhImitteldurchflusswarnung  [Kuhimittelversorgung prufen.

Kahlmittelstand prifen und ggf. auffillen.
Durchfluss und Schaltschwellen prifen. 2

25(Durchfluss 2 reserviert
26|Durchfluss 3 reserviert
27|Durchfluss 4 reserviert
28|Drahtvorratswarnung Drahtférderung prufen.
29|Drahtmangel 2 reserviert
30|Drahtmangel 3 reserviert
31|Drahtmangel 4 reserviert

32

Tachofehler

Stérung Drahtvorschubgerat - dauerhafte Uberlast des Drahtan-
triebs.
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Warnung

Mogliche Ursache / Abhilfe

33

Uberstrom Drahtvorschubmotor

Uberstromerkennung Drahtvorschubmotor.

34

JOB unbekannt

Die JOB-Anwahl wurde nicht durchgefiihrt, weil die JOB-
Nummer unbekannt ist.

35

Uberstrom Drahtvorschubmotor
Slave

Uberstromerkennung Drahtvorschubmotor Slave (Push/Push-
System oder Zwischentrieb).

36

Tachofehler Slave

Stérung Drahtvorschubgerat - dauerhafte Uberlast des Drahtan-
triebs (Push/Push-System oder Zwischentrieb).

37

FAST-Bus ausgefallen

Drahtvorschubgerat nicht angeschlossen (Sicherungsautomat
Drahtvorschubmotor durch Betatigen zurlicksetzen).

38

Unvollstandige Bauteileinforma-
tion

XNET-Bauteilverwaltung prufen.

39

Netzhalbwellenausfall

Versorgungsspannung prifen.

40

Schwaches Stromnetz

Versorgungsspannung prifen.

4

Kihimodul nicht erkannt

Anschluss Kuhlgerat priifen.

47

Batterie (Bluetooth-Fernsteller)

1 ausschlieBlich bei Gerateserie XQ
21 Werte und oder Schaltschwellen siehe Technische Daten > siehe Kapitel 8.2.

7.3

Batteriestand niedrig (Batterie austauschen)

Checkliste zur Storungsbeseitigung

Grundsatzliche Voraussetzungen zur einwandfreien Funktionsweise ist die zum verwendeten
Werkstoff und dem Prozessgas passende Gerateausriistung!

Legende Symbol Beschreibung
V4 Fehler / Ursache
%« Abhilfe

Funktionsstérungen
» Netzsicherung 16st aus - Ungeeignete Netzsicherung

Empfohlene Netzsicherung einrichten > siehe Kapitel 8.

~ Gerat fahrt nach dem Einschalten nicht hoch (Geratellfter und ggf. Kihimittelpumpe sind ohne Funk-

X

tion).

X

X

X

X
X

Steuerleitung des Drahtvorschubgerates anschlieen.

~ Alle Signalleuchten der Geratesteuerung leuchten nach dem Einschalten
~ Keine Signalleuchte der Geratesteuerung leuchtet nach dem Einschalten
» Keine Schweilleistung
Phasenausfall, Netzanschluss (Sicherungen) prufen
~ Geréat startet permanent neu

~ Drahtvorschubgerat ohne Funktion
» System fahrt nicht hoch
Steuerleitungsverbindungen herstellen bzw. auf korrekte Installation prifen.
» Lose Schweillstromverbindungen
Stromanschliisse brennerseitig und / oder zum Werkstlick festziehen
Stromdise und Disenstock ordnungsgemal festschrauben
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EV\;’TI Storungsbeseitigung
Checkliste zur Stérungsbeseitigung

Signalleuchte Sammelstérung leuchtet
~ Ubertemperatur Schweiltgerét
X Gerat im eingeschalteten Zustand abkihlen lassen

~ Schweillstromiiberwachungseinrichtung ausgeldst (vagabundierende Schweil3strome flieen tber den
Schutzleiter). Der Fehler muss durch Aus- und Wiedereinschalten des Gerates zurlickgesetzt werden.

% Schweildraht berthrt elektrisch leitende Gehauseteile (Drahtfihrung prufen, Schweifddraht von
Drahtspule gesprungen?).

X Ordnungsgemale Befestigung der Werkstlckleitung prifen. Stromklemme der Werkstuicklei-
tung so nah wie mdglich am Lichtbogen befestigen.

Signalleuchte Ubertemperatur leuchtet
~ Ubertemperatur Schweillgerét
X Gerat im eingeschalteten Zustand abkihlen lassen

KiuhlImittelfehler / kein Kithimitteldurchfluss
~ Unzureichender Kihimitteldurchfluss

® KuhImittelstand prifen und ggf. mit Kuihimittel auffillen
» Luft im KihImittelkreislauf

x KuhImittelkreislauf entliften > siehe Kapitel 7.4.

Drahtforderprobleme

» Drahtvorschubrollenaufnahme verschlissen (Drahtvorschubrollen missen fest auf deren Halter sitzen
und durfen kein Spiel aufweisen)

X Drahtvorschubrollenaufnahme ersetzen (092-002960-E0000)
~ Stromdise verstopft
%  Reinigen und ggdf. ersetzen.
~ Einstellung Spulenbremse
x Einstellungen prifen bzw. korrigieren
» Einstellung Druckeinheiten
x Einstellungen prifen bzw. korrigieren
~ Verschlissene Drahtvorschubrollen
* Prifen und bei Bedarf ersetzen
~ Vorschubmotor ohne Versorgungsspannung (Sicherungsautomat durch Uberlastung ausgeldst)
* Ausgeldste Sicherung (Ruickseite Stromquelle) durch Betatigen der Drucktaste zurlicksetzen
~ Geknickte Schlauchpakete
x Brennerschlauchpaket gestreckt auslegen
~ Drahtfuhrungsseele oder -spirale verunreinigt oder verschlissen
X Seele oder Spirale reinigen, geknickte oder verschlissene Seelen austauschen
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Storungsbeseitigung E\A;h‘l
KihImittelkreislauf entliften
7.4 Kuhlmittelkreislauf entluften

1

3 [Dum 4
0 N max E |

G-) 092-007861-00000

blau / blue

Abbildung 7-1

» Gerat ausschalten und Kihimitteltank bis zum maximalen Pegel auffillen.

» Schnellverschlusskupplung mit geeignetem Hilfsmittel entsperren (Anschluss gedffnet).

Zum Entliiften des Kiihlsystems immer den blauen Kiihimittelanschluss verwenden, der moglichst
tief im Kiihimittelsystem liegt (nahe Kiihimitteltank)!

N

(5 6
. . 0 e

I : 1

e 1+

Abbildung 7-2

+ Geeigneten Auffangbehalter zum Aufnehmen der austretenden Kihliflissigkeit an der Schnellver-
schlusskupplung positionieren und Gerat fiir ca. 5s einschalten.

» Schnellverschlusskupplung durch Zuriickschieben des Verschlussrings wieder sperren.

099-005560-EW500
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Storungsbeseitigung

Pumpenwelle andrehen (Kihimittelkreislauf)

7.5 Pumpenwelle andrehen (KuhImittelkreislauf)

Langere Stillstandzeiten und Verunreinigungen im Kihimittel kénnen dazu fiihren, dass sich die Kiihimit-
telpumpe des Kiithimoduls festsetzt.

”

\

\
NN
L

_

——

Abbildung 7-3

» Gerat am Hauptschalter ausschalten.

* Netzstecker abziehen.

» Schlitzschraubendreher mit einer maximalen Klingenbreite von 6,5 mm durch die Service6ffnung-,
mittig auf die Pumpenwelle stecken. Nun den Schraubendreher im Urzeigersinn bewegen, bis sich die
Pumpenwelle wieder leichtgangig drehen Iasst.

« Schraubendreher entfernen.

» Netzstecker des abgeschalteten Gerates in entsprechende Steckdose einstecken.
+ Stromquelle am Netz- oder Hauptschalter einschalten.
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8 Technische Daten

Leistungsangaben und Garantie nur in Verbindung mit Original Ersatz- und VerschleiBteilen!

8.1 MaRe und Gewichte

FO6R1/R2 FO6RS

& 5

= T

2 ‘JE

% == B aanc) ¥ “sw

| —» l«»bv

MaBe (I x b x h) mm inch mm inch
| 1152 45.3 854 33.6 854 33.6
b 686 27.0 590 23.2 400 15.7
h 976 38.4 976 38.4 881 34.7
Gewicht ] kg Ib kg Ib kg Ib
FO6G & 113,9 251.1 103,7 228.6 88,7 195,5
FO6W [ 128,5 283.2 118,3 260.8 103,3 2277
FOBWRF |& 132,5 292.1 122,3 269,6 107,3 236.5

1 Alle Gewichtsangaben beziehen sich auf Gerateversionen mit 5 m (16.4 ft.) Netzanschlusskabel. Bei
Versionen mit ldngeren Netzanschlusskabeln erhéhen sich die Gewichte.

10 m (32.8 ft.) = +2,5 kg (5.5 Ib.)
15 m (49.2 ft.) = +5,0 kg (11.0 Ib.)
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Technische Daten

Mafe und Gewichte

8.1.1 SchweiBbrennerkiihlung

SchweiRbrennerkiihlung FO6W FO6WRF
Kihlleistung bei 1 I/min (+25°C/77°F) 1,5 kW
max. Férdermenge 5 I/min 20 I/min
1.3 gal./min 5.2 gal./min
max. Férderhdhe 35m 45 m
115 ft. 148 ft.
max. Pumpendruck 3,5 bar 4,5 bar
0.35 MPa 0.45 MPa
Pumpe Kreiselpumpe
max. Tankinhalt 81
2.1 gal.
Durchflussiberwachung
Fehlergrenze 0,7 I/min
0.18 gal./min

Warngrenze

Offset +0,3 I/min
Offset +0.08 gal./min

Temperaturiberwachung

Fehlergrenze 70°C
158°F
Warngrenze Offset -5°C
Offset -9°F
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8.2

8.2.1

Leistungsdaten
Titan XQ 350 puls D
MIG/MAG | E-Hand | WIG

Schweil3strom (12) 5 A bis 350 A
Schweillspannung nach Norm (Uz) 14,3V bis 31,5V | 20,2 V bis 34,0V | 10,2 V bis 24,0 V
Einschaltdauer ED bei 40°C [] 350 A (100%)
Netzspannung 2 3 x 380-400 V / 3 x 440-460 V / 3 x 480-500 V
Frequenz 50/60 Hz
Toleranz / Netzsicherung B!
380-400 V -25 % bis+20 % / 3 x 25 A
440-460 V -25 % bis+15 % / 3 x 20 A
460-500 V -25 % bis+10 % /3 x 20 A
Leerlaufspannung (Uo) 82V (380-400 V)

94V (440-460 V)

102 V (460-500 V)
max. Anschlussleistung (S1)
gasgekihlt (FOBG) 14,3 kVA 15,4 kVA 10,9 kVA
wassergekihlt (FOBW) 14,7 kKVA 11,3 kVA
wassergekuhlt, verstarkt (FO6WRF) 14,9 kVA 11,5 kVA
Generatorleistung (Empf.) 21 kVA
Leistungsaufnahme Po ! 25 W
Maximale Netzimpedanz (@PCC) 8 107 mOhm
Cos Phi / Wirkungsgrad 0,99/88 %
Schutzklasse / Uberspannungsklasse I /1
Verschmutzungsgrad / Isolationsklasse 3/H
Schutzart / Fehlerstromschutzschalter IP 23 / Type B (empfohlen)
Gerauschpegel [ <70 dB(A)
Umgebungstemperatur [7] -25 °C bis +40 °C
Geratekuhlung / Brennerkihlung Lafter (AF) /

Gas oder Wasser
Netzanschlussleitung HO7RN-F4G6
Werkstuckleitung (min.) / EMV-Klasse 70 mm?2/ A
Sicherheitskennzeichnung /CE€/HI

Angewandte Normen

siehe Konformitatserklarung (Gerateunterlagen)

I Lastspiel: 10 min (60 % ED 2 6 min. Schweillen, 4 min. Pause).

21 Multispannungsgerat - Stromquelle an die Netzspannung anpassen

Bl empfohlen werden Schmelzsicherungen DIAZED xxA gG. Bei Verwendung von Sicherungsautomaten
ist die Ausldsecharakteristik ,C* zu verwenden!

M Leistung im Ruhezustand ohne Drahtvorschubgerat.

Bl Diese Schweileinrichtung entspricht nicht IEC 61000-3-12. Wenn Sie an ein &ffentliches
Niederspannungssystem angeschlossen wird, liegt es in der Verantwortung des Errichters oder
Anwenders der Schweil3einrichtung sicherzustellen, dass die Schweil3einrichtung, nach Absprache mit
dem Betreiber des Stromversorgungsnetzes, angeschlossen werden darf.

1 Gerauschpegel im Leerlauf und im Betrieb bei Normlast nach IEC 60974-1 im maximalen

Arbeitspunkt.

1 Umgebungstemperatur kiihimittelabhangig! Kiihimitteltemperaturbereich beachten!
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Technische Daten

Leistungsdaten

8.2.2 Titan XQ 400 puls D

MIGIMAG |  E-Hand | WIG

Schweil}strom (12)

5 A bis 400 A

SchweiRspannung nach Norm (U2)

14,3 V bis 34 V | 20,2 V bis 36,0 V | 10,2 V bis 26,0 V

Einschaltdauer ED bei 40°C [

400 A (80 %)/ 370 A (100%)

Netzspannung 2!

3 x 380-400 V / 3 x 440-460 V / 3 x 480-500 V

Frequenz 50/60 Hz
Toleranz / Netzsicherung !

380-400 V -25 % bis+20 % / 3 x 25 A
440-460 V -25 % bis+15 % /3 x 25 A
460-500 V -25 % bis+10 % /3 x 20 A

Leerlaufspannung (Uo)

82 V (380-400 V)
94 V (440-460 V)
102 V (460-500 V)

max. Anschlussleistung (S1)

gasgekulhlt (FOBG) 17,6 kVA 18,6 kVA 13,5 kVA
wassergekihlt (FOBW) 18,0 kVA 13,9 kVA
wassergekuhlt, verstarkt (FO6BWRF) 18,2 kVA 14,1 kVA
Generatorleistung (Empf.) 25 kVA
Leistungsaufnahme Po 4 25W
Maximale Netzimpedanz (@PCC) ¥ 120 mOhm
Cos Phi / Wirkungsgrad 0,99/88 %
Schutzklasse / Uberspannungsklasse [ /100
Verschmutzungsgrad / Isolationsklasse 3/H
Schutzart / Fehlerstromschutzschalter IP 23 / Type B (empfohlen)
Gerauschpegel ] <70 dB(A)
Umgebungstemperatur [7] -25 °C bis +40 °C
Geratekuhlung / Brennerkihlung Lafter (AF) /

Gas oder Wasser
Netzanschlussleitung HO7RN-F4G6
Werkstlickleitung (min.) / EMV-Klasse 70 mm2/ A
Sicherheitskennzeichnung [s1/C€/HI

Angewandte Normen

siehe Konformitatserklarung (Gerateunterlagen)

1l Lastspiel: 10 min (60 % ED 2 6 min. Schweillen, 4 min. Pause).

[2 Multispannungsgerat - Stromquelle an die Netzspannung anpassen

Bl empfohlen werden Schmelzsicherungen DIAZED xxA gG. Bei Verwendung von Sicherungsautomaten
ist die Ausldsecharakteristik ,C* zu verwenden!

Ml Leistung im Ruhezustand ohne Drahtvorschubgerat.

Bl Diese Schweilleinrichtung entspricht nicht IEC 61000-3-12. Wenn Sie an ein offentliches
Niederspannungssystem angeschlossen wird, liegt es in der Verantwortung des Errichters oder
Anwenders der Schweil3einrichtung sicherzustellen, dass die Schweil3einrichtung, nach Absprache mit
dem Betreiber des Stromversorgungsnetzes, angeschlossen werden darf.

[l Gerauschpegel im Leerlauf und im Betrieb bei Normlast nach IEC 60974-1 im maximalen

Arbeitspunkt.

[l Umgebungstemperatur kiihimittelabhangig! Kiihimitteltemperaturbereich beachten!
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8.2.3 Titan XQ 500 puls D

MIGMAG |  E-Hand | WIG

Schweil}strom (12)

5 A bis 500 A

SchweiRspannung nach Norm (U2)

14,3 V bis 39,0 V | 20,2V bis 40,0 V | 10,2 V bis 30,0 V

Einschaltdauer ED bei 40°C [

500 A (80 %) / 470 A (100%)

Netzspannung 2

3 x 380-400 V / 3 x 440-460 V / 3 x 480-500 V

Frequenz 50/60 Hz
Toleranz / Netzsicherung !

380-400 V -25 % bis+20 % / 3 x 35 A
440-460 V -25 % bis+15 % / 3 x 32 A
460-500 V -25 % bis+10 % / 3 x 32 A

Leerlaufspannung (Uo)

82 V (380-400 V)
94 V (440-460 V)
102 V (460-500 V)

max. Anschlussleistung (S1)

gasgekihlt (FOBG) 25,2 kVA 25,8 kVA 19,4 kVA
wassergekihlt (FOBW) 25,6 kVA 19,8 kVA
wassergekuhlt, verstarkt (FO6WRF) 25,8 kVA 20,0 kVA
Generatorleistung (Empf.) 35 kVA
Leistungsaufnahme Po 4 27T W
Maximale Netzimpedanz (@PCC) 5 80 mOhm
Cos Phi / Wirkungsgrad 0,99/88 %
Schutzklasse / Uberspannungsklasse I /1O
Verschmutzungsgrad / Isolationsklasse 3/H
Schutzart / Fehlerstromschutzschalter IP 23 / Type B (empfohlen)
Gerauschpegel ] <70 dB(A)
Umgebungstemperatur [7] -25 °C bis +40 °C
Geratekuhlung / Brennerkihlung Lafter (AF) /

Gas oder Wasser
Netzanschlussleitung HO7RN-F4G6
Werkstlickleitung (min.) / EMV-Klasse 95 mm2/ A
Sicherheitskennzeichnung 51/C€/HI

Angewandte Normen

siehe Konformitatserklarung (Gerateunterlagen)

1 Lastspiel: 10 min (60 % ED 2 6 min. Schweillen, 4 min. Pause).

[2 Multispannungsgerat - Stromquelle an die Netzspannung anpassen

Bl empfohlen werden Schmelzsicherungen DIAZED xxA gG. Bei Verwendung von Sicherungsautomaten
ist die Ausldsecharakteristik ,C* zu verwenden!

Ml Leistung im Ruhezustand ohne Drahtvorschubgerat.

Bl Diese Schweileinrichtung entspricht nicht IEC 61000-3-12. Wenn Sie an ein offentliches
Niederspannungssystem angeschlossen wird, liegt es in der Verantwortung des Errichters oder
Anwenders der Schweil3einrichtung sicherzustellen, dass die Schweil3einrichtung, nach Absprache mit
dem Betreiber des Stromversorgungsnetzes, angeschlossen werden darf.

1 Gerauschpegel im Leerlauf und im Betrieb bei Normlast nach IEC 60974-1 im maximalen

Arbeitspunkt.

1 Umgebungstemperatur kiihimittelabhangig! Kiihimitteltemperaturbereich beachten!
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Technische Daten

Leistungsdaten

8.2.4 Titan XQ 600 puls D

MIGIMAG |  E-Hand | WIG

Schweil}strom (12)

5 A bis 600 A

SchweiRspannung nach Norm (U2)

14,3V bis 44,0V | 20,2V bis 44,0V | 10,2 V bis 34,0 V

Einschaltdauer ED bei 40°C [

600 A (40 %) / 550 A (60 %) / 470 A (100%)

Netzspannung 2!

3 x 380-400 V / 3 x 440-460 V / 3 x 480-500 V

Frequenz 50/60 Hz
Toleranz / Netzsicherung !

380-400 V -25 % bis+20 % / 3 x 35 A
440-460 V -25 % bis+15 % /3 x 32 A
460-500 V -25 % bis+10 % / 3 x 32 A

Leerlaufspannung (Uo)

82 V (380-400 V)
94 V (440-460 V)
102 V (460-500 V)

max. Anschlussleistung (S1)

gasgekulhlt (FOBG) 34,1 kVA 34,1 kVA 25,4 kVA
wassergekihlt (FOBW) 34,5 kVA 26,8 kVA
wassergekuhlt, verstarkt (FO6BWRF) 34,7 kVA 27,0 kVA
Generatorleistung (Empf.) 47 kVA
Leistungsaufnahme Po 4 27 W
Maximale Netzimpedanz (@PCC) ¥ 75 mOhm
Cos Phi / Wirkungsgrad 0,99/88 %
Schutzklasse / Uberspannungsklasse [ /100
Verschmutzungsgrad / Isolationsklasse 3/H
Schutzart / Fehlerstromschutzschalter IP 23 / Type B (empfohlen)
Gerauschpegel ] <70 dB(A)
Umgebungstemperatur [7] -25 °C bis +40 °C
Geratekuhlung / Brennerkihlung Lafter (AF) /

Gas oder Wasser
Netzanschlussleitung HO7RN-F4G6
Werkstlickleitung (min.) / EMV-Klasse 95 mm2/ A
Sicherheitskennzeichnung / C€/HL

Angewandte Normen

siehe Konformitatserklarung (Gerateunterlagen)

1l Lastspiel: 10 min (60 % ED 2 6 min. Schweillen, 4 min. Pause).

[2 Multispannungsgerat - Stromquelle an die Netzspannung anpassen

Bl empfohlen werden Schmelzsicherungen DIAZED xxA gG. Bei Verwendung von Sicherungsautomaten
ist die Ausldsecharakteristik ,C* zu verwenden!

Ml Leistung im Ruhezustand ohne Drahtvorschubgerat.

Bl Diese Schweilleinrichtung entspricht nicht IEC 61000-3-12. Wenn Sie an ein offentliches
Niederspannungssystem angeschlossen wird, liegt es in der Verantwortung des Errichters oder
Anwenders der Schweil3einrichtung sicherzustellen, dass die Schweil3einrichtung, nach Absprache mit
dem Betreiber des Stromversorgungsnetzes, angeschlossen werden darf.

[l Gerauschpegel im Leerlauf und im Betrieb bei Normlast nach IEC 60974-1 im maximalen

Arbeitspunkt.

[l Umgebungstemperatur kiihimittelabhangig! Kihimitteltemperaturbereich beachten!
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Zubehor

Allgemeines Zubehor
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9

9.1

9.2

9.2.1

9.3

9.3.1

9.3.2 Verlangerungskabel

Zubehor

Leistungsabhangige Zubehérkomponenten wie SchweilRbrenner, Werkstiickleitung,
Elektrodenhalter oder Zwischenschlauchpaket erhalten Sie bei lhrem zustéandigen

Vertragshéandler.
Allgemeines Zubehor

Typ Bezeichnung Artikelnummer
32A 5POLE/CEE Geratestecker 094-000207-00000
KLF-L1-L2-L3-PE Aufkleber Netzkabel 094-023697-00000

DM 842 Ar/CO2 230bar 301 D

Fernsteller, 7-polig
Typ

Flaschendruckminderer mit Manometer

Bezeichnung

394-002910-00030

Artikelnummer

RC XQ Expert2.02 m

Fernsteller Expert XQ 2.0 Steuerung

090-008824-00002

RC XQ Expert 2.0 5 m

Fernsteller Expert XQ 2.0 Steuerung

090-008824-00005

RC XQ Expert 2.0 10 m

Fernsteller Expert XQ 2.0 Steuerung

090-008824-00010

RC XQ Expert 2.0 15 m

Verlangerungskabel
Typ

Fernsteller Expert XQ 2.0 Steuerung

Bezeichnung

090-008824-00015

Artikelnummer

FRV 7POL 0.5 m

Anschlussverlangerungskabel

092-000201-00004

FRV7POL 1 m

Anschlussverlangerungskabel

092-000201-00002

FRV 7POL 5 m

Anschlussverlangerungskabel

092-000201-00003

FRV 7POL 10 m

Anschlussverlangerungskabel

092-000201-00000

FRV 7POL 15M

Anschlussverlangerungskabel

092-000201-00005

FRV 7POL 20 m

Anschlussverlangerungskabel

092-000201-00001

FRV 7POL 25M

Fernsteller, 19-polig
Typ

Anschlussverlangerungskabel

Bezeichnung

092-000201-00007

Artikelnummer

R10 19POL

Fernsteller

090-008087-00502

RG10 19POL 5M

Fernsteller, Einstellung Drahtgeschwindigkeit,

Schweillspannungskorrektur

090-008108-00000

R20 19POL

Anschlusskabel
Typ

Fernsteller Programmumschaltung

Bezeichnung

090-008263-00000

Artikelnummer

RA5 19POL 5M

Anschlusskabel z. B. flir Fernsteller

092-001470-00005

RA10 19POL 10m

Anschlusskabel z. B. flir Fernsteller

092-001470-00010

RA20 19POL 20m

Typ

Anschlusskabel z. B. flir Fernsteller

Bezeichnung

092-001470-00020

Artikelnummer

RV5M19 19POL 5M Verlangerungskabel 092-000857-00000
RV5M19 19POL 10M Verlangerungskabel 092-000857-00010
RV5M19 19POL 15M Verlangerungskabel 092-000857-00015
RV5M19 19POL 20M Verlangerungskabel 092-000857-00020
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Optionen
9.4 Optionen
Typ Bezeichnung Artikelnummer
ON PS F06 1D01 Drehkonsole fiir ein Drahtvorschubgerat 092-003330-00000
ON PS F06 1D02 Drehkonsole fur ein IC-Drahtvorschubgerat 092-003332-00000
ON PS F06 2D01 Transporthalterung fir zwei Drahtvorschubgerate 092-003331-00000
ON PS EXT D01 Nachristset: Verlangerung Drehdorn, zur Auf- 092-002871-00000
nahme eines Drahtvorschubgerates mit Radsatz
ON WAK D01
ON Shock Protect FO6 Rammschutz 092-003334-00000
ON Filter FO6 Schmutzfilter fur Lufteinlass 092-003337-00000
ON HS F06 Halterung zur Aufnahme langer Schlaupakete und | 092-003333-00000
Brenner
ON TS FO6 R Schweillbrennerhalterung, rechts 092-003335-00000
ON TS FO6 L Schweil3brennerhalterung, links 092-003360-00000
ON SH F06 L Scannerhalterung, links 092-003434-00000
OU FO6W Umbauset, Wasserkuhler 092-003492-00000
OU FOB6WRF Umbauset, Wasserkihler mit verstarkter Pumpe 092-003493-00000
OU FO6R1/R2 Umbauset, Einzelflaschenaufnahme zu Doppelfla- | 092-003494-00000
schenaufnahme
OU Expert XQ 2.0 Umbauset, Expert XQ 2.0 092-003495-00000
OU Expert XQ 2.0 WLG Umbauset, Expert XQ 2.0 mit LAN/WiFi Gateway 092-003496-00000
inklusive Schnittstelle fiir Barcodescanner
Oou 2DV Umbauset fir zwei Drahtvorschubgerate 092-003497-00000
OU AIF F06 Umbauset, 19-polige Automatisierungsschnittstelle [092-003498-00000
9.5 Computerkommunikation
Typ Bezeichnung Artikelnummer
PC300 XQ Set PC300.Net Schweillparametersoftware Set inkl. Ka- | 090-008777-00000
bel und Interface SECINT X10 USB
ON WLG-EX WiFi Gateway im externen Gehause 090-008790-00502
ON LG-EX LAN Gateway im externen Gehause 090-008789-00502
9.6 SchweiBbrennerkiihlung
Typ Bezeichnung Artikelnummer
HOSE BRIDGE UNI Schlauch Briicke 092-007843-00000
9.6.1 Kuhlflussigkeit - Typ blueCool
Typ Bezeichnung Artikelnummer
blueCool -10 5 | Kuhlflissigkeit bis -10 °C (14 °F), 5| 094-024141-00005
blueCool -10 25 | Kuhlflissigkeit bis -10 °C (14 °F), 251 094-024141-00025
blueCool -30 5 | Kuhlflissigkeit bis -30 °C (22 °F), 5| 094-024142-00005
blueCool -30 25 | Kuhlflissigkeit bis -30 °C (22 °F), 251 094-024142-00025
FSP blueCool Frostschutzprifer 094-026477-00000
9.6.2 Kiihlfliissigkeit - Typ KF
Typ Bezeichnung Artikelnummer
KF 23E-5 Kihlflissigkeit bis -10 °C (14 °F), 51 094-000530-00005
KF 23E-200 Kunhlflissigkeit (-10 °C), 200 | 094-000530-00001
KF 37E-5 Kihlflissigkeit bis -20 °C (4 °F), 5| 094-006256-00005
KF 37E-200 Kuhlflissigkeit (-20 °C), 200 | 094-006256-00001
TYP1 Frostschutzprifer 094-014499-00000
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10 Anhang

10.1 Handlersuche

Sales & service partners
www.ewm-group.com/en/specialist-dealers

"More than 400 EWM sales partners worldwide™

099-005560-EW500
66 13.01.2022



	Allgemeine Hinweise
	1 Inhaltsverzeichnis
	2 Zu Ihrer Sicherheit
	2.1 Hinweise zum Gebrauch dieser Dokumentation
	2.2 Symbolerklärung
	2.3 Sicherheitsvorschriften
	2.4 Transport und Aufstellen

	3 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	3.1 Verwendung und Betrieb ausschließlich mit folgenden Geräten
	3.2 Anwendungsbereich
	3.3 Mitgeltende Unterlagen
	3.3.1 Garantie
	3.3.2 Konformitätserklärung
	3.3.3 Schweißen in Umgebung mit erhöhter elektrischer Gefährdung
	3.3.4 Serviceunterlagen (Ersatzteile und Schaltpläne)
	3.3.5 Kalibrieren / Validieren
	3.3.6 Teil der Gesamtdokumentation


	4 Gerätebeschreibung - Schnellübersicht
	4.1 Gerätekonfiguration
	4.2 Vorderansicht / Seitenansicht von rechts
	4.3 Rückansicht / Seitenansicht von links

	5 Aufbau und Funktion
	5.1 Transport und Aufstellen
	5.1.1 Kranen
	5.1.2 Kranprinzip
	5.1.3 Umgebungsbedingungen
	5.1.4 Gerätekühlung
	5.1.5 Werkstückleitung, Allgemein
	5.1.6 Schweißbrennerkühlung
	5.1.6.1 Funktionsbeschreibung
	5.1.6.2 Zulässige Schweißbrennerkühlmittel
	5.1.6.3 Maximale Schlauchpaketlänge
	5.1.6.4 Kühlmittel einfüllen

	5.1.7 Hinweise zum Verlegen von Schweißstromleitungen
	5.1.8 Vagabundierende Schweißströme
	5.1.9 Zwischenschlauchpaket an Stromquelle anschließen
	5.1.9.1 Zugentlastung Zwischenschlauchpaket
	5.1.9.2 Mögliche Befestigungspunkte
	5.1.9.3 Zugentlastung verriegeln

	5.1.10 Schutzgasversorgung
	5.1.10.1 Anschluss Druckminderer

	5.1.11 Netzanschluss
	5.1.11.1 Sichtprüfung der eingestellten Netzspannung
	5.1.11.2 Stromquelle an die Netzspannung anpassen
	5.1.11.3 Wiederinbetriebnahme
	5.1.11.4 Netzform

	5.1.12 Einschalten und Systemdiagnose
	5.1.12.1 LED-Statusleiste - Anzeige Betriebszustand

	5.1.13 Schutzklappe, Gerätesteuerung

	5.2 MIG/MAG-Schweißen
	5.2.1 Anschluss Werkstückleitung
	5.2.2 Schweißaufgabenanwahl
	5.2.3 Einstellung Schutzgasmenge (Gastest) / Schlauchpaket spülen

	5.3 WIG-Schweißen
	5.3.1 Anschluss Werkstückleitung
	5.3.2 Schweißaufgabenanwahl

	5.4 E-Hand-Schweißen
	5.4.1 Anschluss Elektrodenhalter und Werkstückleitung
	5.4.2 Schweißaufgabenanwahl

	5.5 Fernsteller
	5.6 Schnittstellen zur Automatisierung
	5.6.1 Automatisierungsschnittstelle
	5.6.2 Roboterinterface RINT X12
	5.6.3 Industriebusinterface BUSINT X11

	5.7 PC-Schnittstelle
	5.7.1 Anschluss

	5.8 Bauteilidentifikation
	5.9 Netzwerkanschluss

	6 Wartung, Pflege und Entsorgung
	6.1 Allgemein
	6.2 Symbolerklärung
	6.3 Wartungsplan
	6.3.1 Schmutzfilter
	6.3.2 Kühlmittelwechsel
	6.3.3 Wärmetauscher (Schweißbrennerkühlung)
	6.3.4 Stromquelle (Inverter)
	6.3.5 Jährliche Prüfung (Inspektion und Prüfung während des Betriebes)

	6.4 Entsorgung des Gerätes

	7 Störungsbeseitigung
	7.1 Fehlermeldungen (Stromquelle)
	7.2 Warnmeldungen
	7.3 Checkliste zur Störungsbeseitigung
	7.4 Kühlmittelkreislauf entlüften
	7.5 Pumpenwelle andrehen (Kühlmittelkreislauf)

	8 Technische Daten
	8.1 Maße und Gewichte
	8.1.1 Schweißbrennerkühlung

	8.2 Leistungsdaten
	8.2.1 Titan XQ 350 puls D
	8.2.2 Titan XQ 400 puls D
	8.2.3 Titan XQ 500 puls D
	8.2.4 Titan XQ 600 puls D


	9 Zubehör
	9.1 Allgemeines Zubehör
	9.2 Fernsteller, 7-polig
	9.2.1 Verlängerungskabel

	9.3 Fernsteller, 19-polig
	9.3.1 Anschlusskabel
	9.3.2 Verlängerungskabel

	9.4 Optionen
	9.5 Computerkommunikation
	9.6 Schweißbrennerkühlung
	9.6.1 Kühlflüssigkeit - Typ blueCool
	9.6.2 Kühlflüssigkeit - Typ KF


	10 Anhang
	10.1 Händlersuche


